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„Gebühr für Juſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Pelitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
I 0 rückung d Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
N Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


In Gemäßheit des Allerhöchſten Patentes vom 23. December Rechtsungiltigkeit des Londoner Protoecolls wür- nicht deutlich werden und ihre Gefinnungen fo um⸗ 


1859, . 6, wunre von den opere, auf öſterreichiſche Währung den natürlich auch die auf demſelben baſirten wandeln, wie es einſt bei den ſtammverwandten 
lautenden Staatsſchuldverſchreibungen die für das Verwaltungs⸗ Oſtfrieſen der Fall war? 


. Abfindungen der Krone Dänemark mit der Au⸗ 
S r gadr a rar guftenburger Linie hinfällig werden. Es würde, Die letzte nach Wien gelangte preußiſche, ſeitdem 
gelöſcht und ſodann zur Tilgung abgegeben. meint das Bismarck'ſche Blatt, unterſucht wer⸗übrigens ſchon von dort aus beantwortete Depeſche 
, Mit Hinzurechnung der laut Kundmachung in der ee den müſſen, in wie weit die Betheiligung der Mit⸗(ddto. 17. December) in der Herzogthümer⸗Angelegen⸗ 
a a . eg er 8 n Ude cer ab glieder dieſer Linie bei der Revolution von 1849 nach heit ift in den Zeitungsmittheilungen weſentlich als 
Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. inslichen Obligati dem Umlaufe gebracht zuſammen däniſchen Geſetzen ftrafbar war, ob ein Felonie⸗Pro⸗ eine evaſive bezeichnet worden. Das iſt, nach einer 
i 0 2 verzinslichen Obligationen aus dem Umlaufe gebracht zuji ch 6 a ö ' 2 j ‚em 
Jänner »is Ende März 1865 beträgt für N rds2,019.300 fl. 3 eeß gegen dieſelbe heute wieder aufgenommen werden halbamtlichen Wiener Correſpondenz inſofern richtig, 
kau 3 fl. für auswärts mit Inbegriff der Poftzur] Bezüglich der für die zwei lezten — November — Der könnte, ob eine Verurtheilung nicht nur den Verluſtſals dieſelbe die öfter. Depeſche vom 5. December, 
ſendung 4 fl. 5 ae er 5 E . Succeſſionsrechte, ſondern auch die Confiscation der zu entgegnen fie beſtimmt i, vielfach abſichtlich 
Abonnements auf einzelne Monate (vom Wien, den 28. December 1864. der Auguſtenburgiſchen Beſitzungen und die Heraus- mißverſteht, und e e el — der 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Vom k. k. Finanzminiſterium. gabe der an das Haupt der Familie gezahlten Ent. Eutſcheidung zunächſt eine eihe von uf lärungen und 
, ˙ ˙mꝛ i aer dp des falten See ht, De 
Nkr. berechnet. e . .“ ag a zoſitiwen pl. 
Be A g 3 hier berührt, um , daß es offenbar zumſpreußiſche Cabinet erklärt nämlich, daß der Löſung der 
Nichtamtlicher Theil. Chaos führen würde, wenn Rechtstitel dieſer Art bei Erbfolgefrage unbedingt die Feſtſtellung des künftigen 
K D b völkerrechtlichen Fragen allein den Ausſchlag geben Verhältniſſes der Herzogthümer zu Preußen voraufzu⸗ 
; ; rakau, 31. December. ſollten.“ Neben dieſen Rechtstiteln ſeien noch andere gehen habe, denn erſt alsdann ſei Preußen in der Lage, 
Amtlicher Theil. Als die Erbanſprüche des Hauſes Brandenburg anſund wichtigere Motive are Frledzich mit 3 und ee, 
Sent 1 Mpoftolifce Majeftät haben mit Alerhöcht unter die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein kürzlich hervor Ueber die Ausſichten des Herzogs Friedrichſgen zu faß en; man werde alsbald, iſt hinzugefügt, 
— „o 8 Gendarmerie⸗Regimentes, Zeſucht wurden, glaubten Viele der Sache keine weitereſſchreibt man der „Weſ.⸗Ztg.“ aus Berlin: Herr von dasjenige hieher mitzutheilen im Stande ſein, was 
Ge uard Graef, als Ritter des Ordens der eifernen Krone dritter Bedeutung zuſchreiben zu ſollen. Inzwiſchen ſcheint Ahlefeld iſt von hier in gedrückter und ziemlich ver⸗ 
Slafe, den Ordeneſtamten gemäß, in den Ritterftand des öſter⸗ man preußiſcherſeits die Sache dennoch mit Ernſt zweifelter Stimmung abgereiſt; es iſt ja jetzt augen⸗ Forderungen bilde. Preußen geht zudem, der allegir⸗ 
. dem Prädicate „von Libloy“ aller: betreiben zu wollen. Wenigſtens deutet ein Artikel der|fällig, daß die Sache ſeines Herrn nach vielen Mo⸗ſten Depeſche zufolge, von der beſtimmten Voraus⸗ 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aflerhöchfter Ent: „Nordd. Allg. Ztg.“ darauf hin. Die Deductionen des naten noch nicht entſchieden ſein kann. Rechnen wir ſetzung aus, daß die Verhandlungen über das Maß 
ſchließung vom 23. December d. J. dem Titular⸗ Generalmajor, Bismarck'ſchen Blattes find jo eigenthümlicher Art, nur 3 Monate auf die Studien und Unterſuchungenſder ihm in den Herzogthümern einzuräumenden Vor— 
Joleph Grafen Schaaffgotſche, in Anertennung feiner lang⸗ daß wir ſie unſeren Leſern nicht vorenthalten mogen. der preußiſchen Kronſyndiei, und wenn dieſe beendet theile ausſchließlich zwiſchen ihm und Oeſterreich geführt 
Er. Sehe des 5 able Die „Nordd. Allg. Ztg.“ jagt: Die rechtliche Seite ſind, abermals drei auf die Thätigkeit der preußiſch⸗würden und daß ſpeeiell dem Bunde keinerlei Einfluß⸗ 
den Orden der eiſernen Krone zweiter Claſſe und dem Major des der brandenburgiſchen Erbanſprüche „ſcheint in der öſterreichiſchen Rechts⸗Commiſſion, die zur Vermitt- nahme dabei zugeſtanden werde. Als eine ſchließliche 
Armeeeſſandes, Wenzel Grafen Baar, für deſſen ebenfalls als That eine große Beobachtung zu verdienen“, beſondersſlung der beiderſeitigen Anſchauungen dann eingeſetzt ganz ausdrückliche Forderung tritt die Aufhebung der 
Dienſttämmerer bei a genannten R da bei Erwägung der Anſprüche ſämmtlicher Präten-wird, fo haben wir ein volles halbes Jahr, welch“ s., demokratiſchen“ Verfaſſung vom Jahre 1848 auf. 
Nachſcht e allergnadigſ au verleihen geruht. „ denten ein Moment in Betracht komme, welches manjlediglih mit Zwiſcheninſtanzen, mit Gutachten hinge⸗ „ Nach einem Wiener Telegramm der Schleſ. Z.“ 
Se. 1 k. Apoſtoliſche Mafeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ noch immer nicht hinlänglich zu beachten gewohnt ſei.[bracht wird, die für die beiden Regierungen nochſiſt die demnächſtige Präcifirung der preußiſchen For⸗ 
ſchließung vom 10. April v. J. dem Oberlieutenant des 9. Feld⸗ Man habe ſich nämlich daran gewöhnt, die Herzog⸗ nicht einmal eine ſJogleich und unbe⸗ „ erfü derungen bereits angekündigt. Dem preußiſchen Ver⸗ 
jügerbataillons, Lurwig Freiherrn v. Riſen allt Orbe ile ibümer als eine Art von herrentofem Gut zu betra Norm find. 5 iſt das Prineip der heutigen preu⸗ langen, gemeinſchaftlich die Aufhebung der 8 
Jufigritter allergnädigſt zu erhellen geruht, ten und ſei zu der Anſchauung gekommen, es handle ßiſchen Politik Zeit zu gewinnen, und vom Stand- holſteiniſchen, als „ demokratiſch“ bezeichneten Verfaſ⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hand- ſich jetzt nur darum, den rechtmäßigen Beſitzer aus⸗ punkt der Annexion aus iſt dies wahrſcheinlich rich⸗ſung von 1848 zu verlangen, wird Oeſterreich ent⸗ 
ichreiben vom 22. December d. 3. dem Malgpräpavatenfabritsinhasindig zu machen, um ihm fein Eigenthum zu reſti- tig. Denn mögen die Stimmungen in Petersburgſgegentreten. 
. Wich weedleutkreuz mit deſtutren. Das ſei indeſſen nicht der Fall. Die Herzog⸗ und Paris dieſem Ziel auch heute ſchon nicht ganz Nach der „D. A. 3.“ ſoll in der Depeſche des 
enden zn o e thümer ſeien nicht einen Augenblick herrenlos gewejen. ungünftig ſein und mag man ſelbſt in Wien ſchon Grafen Mensdorff an das preußiſche Cabinet, wel⸗ 
Sie gehörten bis zum letzen Wiener Frieden zur daran denken, unter Proteft das zuzulaſſen, was manſcher wir bereits mit dem Beiſatze erwähnten, daß in 
Veränderungen in der R. H. Armee. Krone Dänemark und dieſe trat dieſelben in dieſemſohne einen gewagten Krieg nicht verhindern kann, ſofderſelben der öſterreichiſche Vorſchlag, den Herzog von 
Ernennung: Frieden an Oeſterreich und Preußen ab. Da inlift doch in den Herzogthümern ſelbſt der Zuſtand der Auguſtenburg unter Wahrung aller anderen Rechte 
Der bei Sr. l k. Hoheit dem Herrn mene Franz Garlſdieſem Acte die Anſprüche Dritter in keiner Weiſe er- Gemüther noch derart, daß die Annexion wie ein einzuſetzen, wiederholt werde, in beſtimmten Aus⸗ 
als Kammervorſteher angeftellte Titular⸗Generalmajor Carl Freie wähnt und reſervirt find, jo jet von denjenigen Prä- nackter Gewaltſtreich empfunden werden würde. Man drücken erklärt ſein, daß das Wiener Cabinet unter 
herr v. Reiſch ach zum wirklichen Generalmajor, mit Beloſſung tendenten welche ſich einzig und allein auf „Rechts- rechnet hier nur offenbar darauf, daß die Zeit dielallen Umſtänden keine Löſung zu acceptiren, geſchweige 
in ſeiner F anfprüche* ſtützen, offenbar der Beweis zu führen, daß ipröden Nordalbinger etwas mürber machen wird. denn zu fördern in der Lage ſei, welche nicht die Gone 
Der Maſer des Armeeſtandes Wenzel Graf Paar, Dienſt⸗ſihre Rechte auf die Herzogthümer beſſere waren, als Nur jo mürbe, daß fie auf eine Perſonal-Union ein. ſtituirung eines wirklich ſouveränen Staates, der ſei⸗ 
fümmerer weiland Sr. k. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Ludwig, die, welche die Krone Dänemark auf dieſelben beſaß. gehen. Wenn Preußen feine Zwecke verfehlt, jo wirdſnen bundesmäßigen Verpflichtungen ſelbſtſtaͤndig und 
6 . — 3 erſler Claſſe Dr. Julius Finger, Jedenfalls haben Preußen und Oeſterreich die Her-ſes, jo ungefähr lautet das Raiſonnement, die Schles⸗ voll zu genügen vermöge, zur Grundlage und zum 
eibarzt des genannten Herrn Erzherzogs. zogthuͤmer im „guten Glauben“, daß die Krone Dä- wiger nicht zum zweiten male aa galde W ee. habe. Er 
nemark rechtmäßiger Beſitzer fei, erworben, und wenn ſalſo die Wahl zwiſchen preußiſch oder daͤniſch. Un ach der „Gonft. Oeſt. Ztg.“ hätten die Verhand⸗ 
Das Juftigminifterium hat den Staatsanwalt in Przemysl, man doch eben immer auf dem Rechtsſtandpunct her- die Holſteiner haben die Wahl zwiſchen einem endlo- lungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen inſofern be⸗ 
Landesgcrichtsrath Vincenz Danek, zum Staatsanwalt in dem umreite, fo haben die Prätendenten ſich zunächſt nurſſen Proviſorium oder einem preußiſchen Definitivum, reits ein poſitives Reſultat ergeben, als man darin 
u minitterium hat dem Prätor in Aſtago, Juliusſan Dänemark zu halten und dieſen Staat dafür ver- welches ihre innere Selbſtſtändigkeit ſchont und wo⸗ſeinig geworden iſt, die Herzogthümer als ſelbſtſtän⸗ 
Sartorelli, die angefuchie Weberfepung in gleicher Vigenſchaft antwortlich zu machen, daß er etwas abgetreten hat, bei die Herzogthümer alen Auel 1 5 ur 1 conſtituiren. Die Annexionspolitik 
nach Piove bewilligt und die dadurch in Afiago erledigte Prätors⸗ was er nicht beſaß. Erſt wenn dies geſchehen, wennleinen geringen ihnen nufallenden heil ſparen.ſiſt aufgegeben, jedoch blos, weil man ſich nicht länger 
Fele pweiter Glaſſe dem Adjuncten der Prätur in Soave, Joſeph nachgewieſen worden, daß das Londoner Protocol und Sollte dies nicht wirken? Sollte man nicht einſehen, der Einſicht verſchließen konnte, daß ſie gegen den 
De Biaſt verliehen. das däniſche Thronfolgegeſetz keine vollberechtigtedaß die 150,000 Dänen im nördlichen Schleswig für Widerſtand Oeſterreichs, des Bundes, der Bevölkerung 
ten — e Giltigkeit gehabt, erſt dann könnten die einzelnenſden Kleinſtaat Schleswig Holſtein ein auflöſendesſin den Herzogthümern und der beiden Weſtmächte 
eipiften, baum den Hongrar-Concepts⸗Adjuncten Johann 21 vojn o Rechtsanſprüche der Prätendenten unter fi) in Erwä⸗ Element ſein, durch den Anſchluß an ein größeres nicht durchzuführen iſt. Auch Rußland, das in dieſer 
vic und den Gonceptöprafticanten Sigismund Johann Revomukſgung gezogen werden. Bei dem Geltendmachen diejer, Ganzes aber unſchädlich würden? Sollte die erninente|Frage überhaupt eine vermittelnde Stellung einnimmt, 
v. Jagusid zu Gonceptsadjuncten bei derſelben Hopftelle ernannt. verſchiedenen Rechtsanſprüche würden dann wieder die Belebung der Häfen und Küſten, des Handels undſhabe dringend davon abgerathen. 
Ars intereffanteften Punete in Betracht kommen. Mit der Verkehrs mittelſt jenes Anſchluſſes der Bevölkerung) Von Seiten des Bundes⸗Präſidiums find, wie man 
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7 (I ˖ und Völlerei getrieben wird. Nicht doch! Kaum, daß die finnlichen Genüſſen auf mich macht, nicht zu verwinden; freventlich, die ſeurrilſten Nippeſächelchen und 
F cuilleton. „Bierhalle“ im Suffe florirt, erſteht ein neues großes Lo- mich widert die Geſchichte an. Und damit Baſta für beuteltreiben damit Handel. Aus dieſem und jenem alten 
cale um das Andere; da kriegen wir einen „rothen Mann“ z von dem Capitel. An den Herrn Schreindorfer, der die Claſſiker wird eine Melodie, ein Thema herausgeriſſen, zu 


n in Fünfhaus formiren fie an einem Floraſaal mit einerſzwei Gulden fünfzig Kreuzer für den Eintritt in die Gar- Albums, Anthologien, Blumenleſe, und wie alle dieſe Lock 

5 1 Seufzerbrücke und dreißig Mägdeleins zu lebenden Bildern tenbaufäle fordert, nur noch das Verlangen: das Portrait vögel heißen — verknetet, verarbeitet, verhunzt. Es iſt eine 
Wiener Briefe. u. dgl, u. dgl. Ueberall wimmelt es von Beſuchern undunſerer liebreizenden, ſchönheitſtrahlenden Kaiferin aus ei. Art artiſtiſcher Schändung. Vielleicht erleben wir noch ein 
um die Verſchwendung auf die höchſte Zinne zu treiben, nen Localitäten zu entfernen; das iſt eine Majeftätsbelei- Arrangement der Beethoven ſchen Symphonien für zwei 

0 thut ein Herr Schreindorfer die Säle der Gartenbaugeſell- digung in Farben von einem jämmerlichen Pinſel herrüh. Flöten . Das Neue gehört, bis auf die ſeltenſten Aus- 
Wien, 29. December. Heft auf und fordert für den Eintritt in die Localitätenſrend, ein Frevel zugleich an der Majeſtät der hohen Frau nahmen, in das Gebiet der Trivialität und obenan ſpielt 

dden lächerlich- billigen Betrag von zwei Gulden fünf. ſund an der Schönheit überhaupt. die Tanzmuſik ihre frechſte Rolle. Damit ſei nicht gejagt, 

XIII. zig Kreuzer. Bagatelle! Für das Geld hat der Wiener Betrachtet man hier das laute, begehrliche Leben unſe-ſals ob wir gerade im „Dreivierteltact“ keine Ausnahmen 


5 g ienhä die Erlaubniß, ſich umzusehen, niederzuſe en, dann für ſeinfrer Tage, jo muß es eigenthümlich eontraſtiren, wie mitten gelten laſſen wollten; — der weit überwiegende Theil der⸗ 
E er grob er ee weiteres Geld Speise gie Trank zu io zu 5 jr darin neben der Unſumme Wein- und Bierhäuſer ernftere faben aber iſt und bleibt ſtupide Lappalie, die — um 
ſchahlanter und Peintsin Bauding. — „He Meier!“ — Fräu⸗ Getümmel einiger „Muſikbanden“, die mörderlichen Specta Anſtalten, z. B. Buchhandlung neben Buchhandlung, Mufi-/theures Geld den Leuten anhängte und die ſomit eine kauf. 
lein el in Preßburg. — Deſſoſf. — Der Krakauer Kalen-ſkel auf ihren Metallinſtrumenten machen, zu vernehmen kalienhandlung an Muſikalienhandlung erſtehen. Wir wer⸗männiſche Unverſchämtheit bleibt. Wann überhaupt wird 
der und Herr Koͤßmaher! u. ſ. w. So lang es Thoren gibt, die blos aus offentlichen den über Buch. und Bücherverlag demnächſt ausführlicher man aufhören, den ſogenannten Bogen Chlorpapier mit 
Man ſollte meinen, die gute Kaiſerſtadt ſchwimme in Neugierde, Modeſucht und aus Paſſion „aufzuhauen“, ihrſſprechen und verweilen heute bei der Muſik, da der Gegen. 60 — 80 Tacten um das Heidengeld von 27 Nene 
Gold oder doch Silber und es ſieht mit dem Kupfer win Geld für nichts hinlegen, mögen die Herren Wirthe immer- ſtand eben auch an anderer Stelle ſehr energiſch zur anzukündigen? Kommt ein Fremder in den Laden, kauft er 
dig aus: trotz alledem denken die Leute an nicht viel an. hin die Schröpfköpfe anfetzen. Dieſe Wirthſchaft kann nicht Sprache gebracht wurde. den Quark um das auf dem Titelblatt bezifferte Geld. Der 
deres, als an ein Gaudium von früh Morgen bis ſpätſſo fortwähren; der angeſchwollene Strom muß endlich in] Auffallend tritt die Vermehrung der Muſikalienhand. Einheimiſche zahlt ein Drittel weniger, der vollkommen 
Nachts und die verſchiedentlichſten Unternehmer tauchen auf ſein Bett zurück und wir werden zum naturgemäßen Genuß lungen auf dem Platze Wien zu Tage. Auch verlegt wird Eingeweihte die Hälfte. Gott Merkurius! wo bleibt denn 
die auf die Börſe der lieben Mithrüder ſpeculiren. Das zurückkehren. Zugejubelt, zugetollt! Nur fragt Euch nicht Allerlei, freilich nur die ſchwere Menge tönenden Kehrichts, die kaufmänniſche Solidität? Wenn man vom Anfang des 
geht dahier los, als ſollten die Leute über ihren eigentlichen beim Nachbar über der Gränze an. Wenn Ihr den Rauſch zur Befriedigung des grobjinnlichen Bedarfs berechnet. Es Kohlmarkts ausſchreitet und um die Ecke bis zur Hälfte 
Zuſtand gar nicht zur Beſinnung kommen und Muſik ſchmet⸗ausgeſchlafen, wißt Ihr am Ende doch, was Euere Brief- wurde dieſer Tage in der „Wiener Zeitung“ die ſchreckhaft des Graben geht, zählt man 15— 20 Häuſer; innerhalb 
tert von allen Seiten, um die inneren Stimmen der Ent- taſche werth iſt! — Es fällt mir übrigens durchaus nicht wahre Bemerkung gemacht, wie die Mehrzahl unſerer Ver⸗ dieſer Strecke ſind die Muſikalienhandlungen Schrattenbach, 
muthigung nicht laut werden zu laſſen. Mein Seel! manſein, den Wienern als Mäßigkeits⸗Apoſtel predigen zufleger, um ſich noch den Schatten eines Rufes zu bewahren, Artaria, Weſſely und Büſing. Haslinger, Spina; zu dieſen 
ſollte glauben, Wien mit ſeinen Vororten habe denn dochſwollen ...... ich kenne den Satz von tauben Ohren; aberllediglich von den ererbten Reliquien lebt. Aus dieſen hat ſich neueſten Datums Herr Dunkel geſellt. Es iſt der 
bereite genug der Standplätze, wo der Cultus von Fraßlich brauche den Eindruck, den dieſe Parforgejagd nach grob⸗Gebeinen der Claſſiker f chnitzen fie, beinahelPianift, der hier als Händler und Verleger auftritt. Er 


der „Schleſ. 3.“ aus Wien ſchreibt, beftimmte Mit⸗ Erzbiſchöfe a. erklären: Obwohl der Papſt die Haupt- Abſicht hegen, „Abhilfe für den Nothſtand der Zucker⸗hend Redacteur der „Preßburger Zeitung“. Derſelbe ift 
theilungen über die in den letzten Tagen ſtattgehabtenſentſcheidung in Sachen des Glaubens habe, daß ſein induſtrie“ durch Herabſetzung der Verzehrungsſteuer, vor einiger Zeit von den kaukaſiſchen Bergvölkern zu ihrem 
mittelſtaatlichen Diplomaten-Beſprechun⸗Urtheil nicht unabänderlich.“ Außerdem bringt die wie Fürſt Salm wiſſen wollte, herbeizuführen, um jolObergeneral gewählt worden und b findet ſich jetzt in Tu⸗ 
gen eingelangt, aus welchen deutlich hervorgeht, wie „Franee“ ein Document aus dem Jahre 1826, unter⸗weniger, als mit Hinblick auf andere Staaten dasſbas ſtationirt. In Alexandrien war er vorübergehend, um 
u die Nachrichten waren, welche wiſſen wollten, ſchrieben von 74 Biichöfen, Erzbiſchöfen und Cardi⸗ der Zuckerbeſteuerung in Oeſterreich zu Grunde ge⸗ſeiuige militäriſche Infteuctionen für die „heilige Fahne 
daß bei dieſer Gelegenheit ein Schritt zur Realiſi- nälen, das mit den Worten ſchließt: „Wir halten feſtſlegte Verhältniß ein viel günſtigeres iſt. aus den dort weilenden Flüchtlingen anzuwerben. 


rung der Trias geſchehen ſei. Wir erfahren im Ge⸗ und umverrüdt an der Doetrine, daß die Souveräne Ueberhaupt aber kann da, wo es ſich nur darum 2 
gentheil, daß das Reſultat dieſer Zuſammenkunftſ in Ausübung ihrer Autorität unabhängig find von handelt, den Ueberfluß des heimiſchen Fabricates auf Deutichland. 


vielmehr geeignet ſei, die ohnehin wieder in Ausſichtſ jeder kirchlichen Macht.“ Es läßt ſich mit ziemlicher fremde Märkte zu verlegen, von einer Nothlage kaum Di ordd. Ztg.“ berichtet ünfti 
genommene — Oeſterreichs an die Mittel⸗Gewißheit annehmen, daß die Mehrzahl des franzöſi⸗ die Rede ſein. Wenn aber die Zuckerfabrikanten dieſe, Sid der A 50 Ban — fg 
kaaten zu fördern. Es wird uns nämlich von ver⸗ſſchen Klerus nicht hinter ihren Collegen aus den Jah⸗ wenn auch ungerechte Klagen zu führen ſich vermeſ⸗Ueberſiedlu ig der Civil Commiſſäre werde in der 
läßlicher Seite verſichert, daß die Beziehungen zwi- ren 1682 und 1826 zurückſtehen werden. Der Galli- ſen, wo die Zuckerfabrication eine Steuer von 7 Mil- Woche nach dem Neujahr ſtattfinden. 

ſchen Oeſterreich und den mittelſtaatlichen Re- canismus ſteckt ihnen zu ſehr in den Gliedern. lionen entrichtet, wie anders muß ſich nun die Lage Auch die „3. C. ſagt, daß die Regierungen Preu⸗ 
gierungen ſich in der letzten Zeit in demſelben Cavaliere Nigra hat bezüglich der Encyklica des der Spiritusfabrication geſtalten, welche eine Steuerſßens und Oeſterreichs die Telegraphen⸗Verträge, die 
Maße verbeſſert haben, als ſich das Verhältniß zu Papſtes ein langes Telegramm an Lamarmora geſen-von 17 Millionen entrichtet und wo gegenwärtigſzwiſchen den Senaten von Hamburg und Lübeck und 
Preußen getrübt hat. Die Dinge ſtehen heute ſo, det. Der König Victor Emanuel habe, heißt es, über nahezu 10,000 der kleineren landwirthſchaftlichenſden Holſteiniſchen Bundes-Commiſſären abgeſchloſſen 
daß Oeſterreich, wenn Preußen den Vorſchlag derſden gleichen Gegenſtand einen Brief des Prinzen Na- Brennereien außer Betrieb geſetzt oder eingegangen ſind, nicht als rechtsverbindlich anerkennen. Der Tele— 
demeinſchaftlichen Befigtitel - Uebertragung auf denſpoleon aus Genf erhalten, worin zu einer angemeſſe-ſind? Allein auch hier müſſen wir, um dem Vor⸗ graphendienſt in den Herzogthümern wird daher ganz 
Herzog von Auguſtenburg ablehnen ſollte, dies alleinſnen Gegen⸗Demonſtration gerathen wird. wurfe des Fürſten Salm zu begegnen, geſtehen, daß unabhängig von jenen Verträgen eingerichtet werden 
thun und einen Antrag am Bunde einbringen würde, Der päpſtlichen Eneyklica und dem Anhang iſt, die Regierung nach jeder Richtung hin Erleichterung @&g iſt um jo nöthiger, auf die erwähnten Verträge 
welchem die Majorität im vorhinein geſichert iſt, und wie man dem „Vaterl.“ aus Rom ſchreibt, noch eineſbieten wollte und daß fie die nicht ungegründetelfeine Rückſicht zu nehmen, als es ſich um die Herſtel⸗ 
daß es in dieſem Falle mit den Mittelſtaaten Hand alte Eneykliea beigefügt, die ebenfalls vom gegenwär⸗Hoffnung hegte, daß durch den am 15. December im lung einer einheitlichen Telegraphen⸗Verwaltung 
in Hand gehen würde, vorausgeſetzt, daß letztere denſtigen Papſte erlaſſen, unter dem 20. November 1846 Abgeordnetenhauſe proponirten 15 procentigen Steuer: für Holſtein und Schleswig handelt jene Verträge 
Anſpruch, daß dem Bunde das Alleinentſcheidungs⸗ein Jubiläum ankündigt und über die Art und Feier nachlaß eine Wiederbelebung jener kleinen landwirth⸗ aber nur auf das Herzogthum Holſtein ſich be⸗ 
recht in der Erbfolgefrage zuſtehen ſolle, aufgeben desſelben handelt. Der heilige Vater will nun, daß ſchaftlichen Brennereien zu erzielen moglich ſei, bei zogen. 

würden. Nun iſt die ie Antwort auf dieſelbe für das neue Jubiläum angewandt werde denen es inbeſondere darauf ankommt, daß die Rüd- In Nürnberg hat die wiederholt angekündigte 


die Eröffnungen, welche Graf Karolyi in Berlin inſwelches er für das nächſte Jahr bewilligt hat. wirkung des Betriebes auf die Landwirthſchaft und Verſammlung des Ausſchuſſes der baieriſchen Forte 
dieſer Richtung im Auftrage ſeiner Regierung gemacht! Die Patrie meldet, daß das franzöſiſche Kriegs-/auf die Viehwirthſchaft eine bedeutende und rückſichts⸗ ſchrittspartei am 26. d. M. stattgefunden. Es ſcheint 
hat, noch nicht eingetroffen; allein man iſt über dieſſchiff Sureouf, ſo benannt nach einem franzöſiſchen würdige iſt. in dieſer Verſammlung nichts vorgekommen zu ſein, 


Intentionen des preußiſchen Cabinets bereits jo weit Admiral, der England vielen Schaden zufügte, von. Was aus der Regierungsvorlage in Betreff des was ſich von dem üblichen Gange derartiger Verbands 
unterrichtet, daß an einer ablehnenden Antwort Obock im Rothen Meere Beſitz genommen. Im Märzſproponirten Steuernachlaſſes geworden iſt, iſt bekannt. lungen unterſchiede. Ein Comité wurde gewählt, die 
kaum mehr zu zweifeln iſt, welcher, unſerer Darſtel-künftigen Jahres ſoll eine franzöſiſche Garniſon dort⸗Der Bericht des Ausſchuſſes wurde zur Vervollſtän⸗ Gründung einer Wochenſchrift beſchloſſen, die Bildung 
lung gemäß, die Losſagung Oeſterreichs von Preußenſhin geſendet werden. Man hofft dadurch den Einfluß digung durch die Erörterung der Frage, ob eine Be⸗ von Localvereinen empfohlen u. ſ. f. Der eingebrachte 
auf dem Fuße folgen müßte. —Beachtenswerth iſt, fügt der Engländer in jenen Gegenden zu ſchmälern. Man günſtigung des Exportes zu befürworten jet, rückge⸗ Antrag, „daß die Verwandlung des deutſchen Staaten⸗ 
der Correſpondent hinzu, daß ſich nnjere Regierungſiſt neugierig, ob Lord Palmerſton auch diesmal paſſivſſtellt. Die Regierung wollte raſche Abhilfe ſchaffen; bundes“ in einen „Bundesſtaat“ erſtrebt werden ſolle, 


mit der franzöſiſchen wie mit der engliſchen Regie- bleiben wird. ihr Streben wurde vereitelt durch die Exportfrage. [konnte nicht zum Beſchluſſe erhoben werden, da ſich 
rung, was den Standpunet betrifft, den ſie einnimmt, Pin Wann dieſe aber gelöſt wird, iſt nun ungewiß; daß die Verſammlung entweder zu dem Beſchluſſe oder 
im vollſten Einklange befindet, und daß namentlich ſie aber nicht ſo bald gelöſt wird und die von den zu der betreffenden Verwandlung nicht für competent 


die engliſche im diplomatiſchen Verkehr ihrer Oppofi Die Parijer „Preſſe“ brachte unlängft eine größ⸗ kleinen Brennereien verlangte Abhilfe zu ſpät oder hielt. 
tion gegen eine Verwirklichung der preußiſchen An- tentheils aus den von Mie ros lawsi veröffentlichten gar nicht zu Stande kommt, reſultiren wir aus den) Das offieielle „Dresd. J.“ theilt die Worte mit 
nexionsbeſtrebungen unverhohlenen Ausdruck gibt. „amtlichen Documenten“ entnommene Zuſammenſtel-vorgeſtrigen Beſprechungen von Spiritus⸗Induſtriel⸗ welcher der Wirkliche Geh. Rath v. Könneritz bel 
Das „Dresdner Journal“ kündigt die demnächſtige lung der Ziffern des Einahme- und Ausgabebudgetsſlen in der hieſigen Kaufmannshalle. Allein wenn dieſe Empfangnahme des Ehrenbürgerrechts an die Depus 
Veröffentlichung der der Bamberger Conferenz vor- des polniſchen Aufſtandes und wies nach, daß die Erportbonification doch zu Stande kommen ſollte, nunſtation gerichtet hat. Er ſagte darin unter Anderem: 
angegangenen Correſpondenz an. „Nationalregierung“ von den ungeheuren aus Natio- fragen wir, wird damit den kleinen Brennereien, um „Ich ſelbſt würde mich dieſer Ehre unwürdig halten, 
Die ſchleswig⸗holſteiniſche Flaggenfrage, nalabgaben, Anleihen, Opferſpenden, Contributionenſdie es ſich eigentlich handelt, auch geholfen werden? wenn es wahr wäre, daß ich den Truppen der alllirten 
bezüglich welcher eine feſte Abmachung zwiſchen Wien und geraubten ruſſiſchen Caſſen eingekommenen Sum- Keineswegs, da fie nie in die Lage kommen, auözu: Armeen, welche ſpäter jo muthig und tapfer für die Lan- 
und Berlin in dem Sinne zu beſtehen ſchien, nachdem men kaum den dritten Theil für den Aufſtand führen. Jedoch auch für größere Brennereien hat die desſache eintraten, bei deren Durchmarſch und während der 
ſich Oeſterreich für die ſchleswig⸗holſteiniſche Landes verwendet, das Uebrige aber auf hohe Gehalte für Erportbonification einen relativen Werth und ſie wer⸗ Kriegsaction in Bezug auf die Verpflegung kleinliche Vexa⸗ 
flagge entſchieden hatte, hat noch immer keine entgil⸗Beamte vergeudet oder unterſchlagen habe. Dieſeſden auch ſpäterhin nicht exportiren können, jo langeſtionen oder unnöthige Erſchwerungen in den Weg gelegt 
tige Regelung erfahren. Preußen ſcheint ſich nämlich durchweg mit Zahlen belegten Enthüllungen haben inſſie nicht billiger erzeugen und billiger werden ver: hätte. Haben auch die Bundescommiſſäre, um die Autorität 
an die gegebene Zuſage nicht zu kebren und für die der polniſchen Tagespreſſe des Landes wie der Emi- frachten können. Und dieſe nothwendigen Bedingun- des Bundes zu wahren, gegen das erſte rückſichtsloſe, ſo 
enützung der preußiſchen Flagge zu wirken. Es macht, gration einen allgemeinen Sturm der Entrüftung ge⸗ gungen des Spiritus⸗Exportes ſind nicht ſogleich zu wie ein ſpäteres gewaltthätiges Einrücken von Truppen 
ſchreibt der „Botſchafter“, geltend, daß es die Zulaſ⸗ gen die „Preſſe“ und gegen Mieroskawski hervorge⸗ſerfüllen. Ungerecht ſcheint es uns dennoch, um dieſer Namens des Bundes Verwahrung erheben müſſen, ſo iſt 
fung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Landesflagge nur in rufen, aber ſtatt die angeführten Ziffern und Behaup- unlösbaren Erportfrage willen ein Zehntheil der Bren- denſelben doch ein ſolches kleinliches Treiben gegen die 
dem Sinne verſtanden habe, daß dieſelbe nach Her tungen zu widerlegen, wozu die Hk, die Vertre- nereien in Oeſterreich müßig ftehen und frieren zu Truppen völlig fremd gewe ſen. Ich darf wohl darauf rech · 

ſtellung definitiver Zuſtände, nicht aber jetzt, währendſter der „Nattonalregierung“ aufgefordert hat, werdenſlaſſen und der dregrerung hee tech, den- Banmusk 
des Proviſoriums, zur Geltung gelange. Unſeres Wiſ- beide mit Schmähungen überhäuft. So wird Mieros- machen, fie berückſichtige nicht die allgemeine Noth- ren Sächſiſchen Vaterlande, dem ich durch langjähriges amt⸗ 
ſens hat es ſich aber eben um ein Flaggeninterimiſti⸗kawski unter Anderem des Verraths an der National- lage. Die Abſicht der Regierung war, da nachzu⸗ liches Wirken näher bekannt bin, Niemand mich eines ſo 
eum gehandelt. Das Eis, welches die nördlichen Meere ſſache beſchuldigt und ihm vorgeworfen, daß er die zur helfen und namentlich jenen Brennereien nachzuhelfen, unedlen Gebahrens für fähig gehalten haben wird. Dennoch 
zu bedecken beginnt, macht übrigens dem Flaggenſtreite Vorbereitung des Aufſtandes aus dem Lande an ihn welche in iſolirten Gegenden unter ungünftigen Be- [benutze ich gern die heutige Gelegenheit, um auch Ihnen 
vorläufig ein Ende, indem jetzt die Schifffahrt ohne⸗geſandten ſehr bedeutenden Geldſummen unterſchlagen, dingungen gelegen, wo die Abſatzwege mangeln oderſgegenüber dieſe Anſchuldigung nochmals mit Eutſchiedenheit 
dies unterbrochen wird. Hoffentlich findet der kommendeſwenigſtens bis heute Niemandem gelegt habe. Miero-ſſchwierig find. Iſt dieſe Abſicht paralyſirt worden, zurückzuweiſen und für Verleumdung einer Partei zu erklä⸗ 
Frühling bereits ein Definitivum. slawski hat dagegen in feinen „amtlichen Doeumen-ſo kann der Vorwurf nur dort zutreffen, wo nach denſren, die mit der Wahrheit längſt gebrochen hat, und welcher 
Das „Frankf. Intelligenzblatt“, deſſen Beziehun- ten“ die Waffenagenten Böroldi aus Wilna und Zdzislaw|Initructionen der Regierung der Nothlage nicht raſchſjedes Mittel recht iſt, um ihren Zweck zu erreichen.“ 

gen zur preußiſchen Geſandtſchaft bekannt ſind, bringt Janezewski aus dem Königreich Polen der Unterſchla⸗ abgeholfen worden. Vollends unzuläſſig erſcheint uns Aus Berlin, 29. d., wird gemeldet: Trotz des 
an der are ſeines Blattes folgende Mutdeinmd' gung nicht minder bedeutender Geldſummen beſchuldigt. aber die Steuerkraft zu mindern anſtatt fie zu heben drohenden Artikels der Provinzial⸗Correſpondenz und 
In einigen Blättern iſt davon die Rede, daß Preu⸗ 5 und auf eine rationelle Weiſe zu entwickeln. vieler Gerüchte iſt heute die Auflöſung der Stadt⸗ 
ßen mit Bundesreformprojeeten umgehe. Wir koͤnnen b verordneten-Verſammlung nicht erfolgt. Gerüchtsweiſe 
verſichern, daß davon in den maßgebenden Krei len Wien, 28. December. In der geſtrigen Her⸗ D heißt es, die Auflöſung ſei beſchloſſen geweſen, aber 
keine Rede iſt, weil man von der Anſicht ausgeht, renhausſißung wurde in Uebereinſtimmung mit dem Deiterreichifihe Monarchie. beute rückgängig gemacht worden. Am Schluſſe der 
daß, wenn der Bund auf die von Preußen ins Auge Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes die Erhöhung der . Sitzung, der letzten in dieſem Jahre, hielt der Vor— 
ie eompetenzmäßigen Schranken werde zurückge- Rückvergütung des Zolles und der Verbrauchsabgabe Wien, 30. December. ſſitzende eine patriotische Anrede, in welcher er die 
ührt ſein, keine Bundesreform nöthig ſei, jo langeſbei der Ausfuhr von Zucker votirt und in der dies— Staatsminiſter Ritter v. Schmerling war ge- Treue der Verſammlung gegen den König verſicherte 
ſtern wegen Unwohlſeins verhindert, das Bureau zuſund mit einem dreimaligen Hoch auf den König 
beſuchen. ſchloß. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Der 


zwiſchen Preußen und Oeſterreich Einigkeit herrſche. bezüglichen Debatte von dem Fürſten Salm hervor: 
gehoben, daß durch die Erleichterung der Zuckerboni— N , , 

= fication eine Abhilfe für den allgemeinen Nothftand) Der belgiſche Geſandte, Graf O'Sullivan, be- Feldpropſt Pelldram iſt heute zum Biſchof von Trier 
Die päpſtliche Encyklica beſchäftigt noch immer die nicht herbeigeführt werde. Allerdings iſt auch die gibt ſich morgen zum Beſuch ſeines daſelbſt erkrank⸗ſgewählt worden. pe Die „Kreuzztg.“ berichtet: Die 
Pariſer Preſſe. Die „France“ nimmt eine im Hinblid/Negierung dieſer Anſicht; fie hat ſich über die Trag⸗ſten Sohnes nach Venedig. Stelle eines Präſidenten des Oberkirchenrathes iſt 
auf ihre ſonſtige Mäßigung ſehr decidirte Stellung ein. weite des vorgelegten Geſetzentwurfes keiner Illuſion; In dem Befinden des erkrankten Abt Eder iſtldurch den Präſidenten eines Conſiſtoriums der öſtli⸗ 
In der heutigen angelangten Nummer veröffentlicht hingegeben und keineswegs geglaubt, mit demſelbenſbisher keine Beſſerung eingetreten. Auf telegraphi- chen Provinzen wieder beſetzt. , * 
ſie als Antwort die Erklärung des franzöſiſchen dem Nothſtande, der in einigen Zweigen der Land- ſchem Wege wurde dem greifen Kranken der päpſtlichef Die N. P. Z.“ Ichretdt ; Se. Maj. der König 
Klerus aus dem Jahre 1682. Dieſe Erklärung iſt von wirthſchaft herrſcht, nach allen Richtungen hin voll-⸗(Segen ertheilt. hat dem Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck auch bei 
dem berühmten Boſſuet verfaßt und galt als Grund⸗ kommen abzuhelfen und fie hatte nur bezwecken wol Die aus Alexandrien zurückgekehrten Wiener Touriſten Gelegenheit des Weihnachtsfeſtes unter Ueberſendung 
geſetz bis zum Jahre 1789. Die Erklärung enthältſlen, der Bedrängniß der Zuckerinduſtrie zu Hilfe zuftrafen, wie eine L.⸗K. erzählt, dort den Ungarn Bangyaſeines ſinnigen Geſchenkes in der huldvollſten Weiſe 
unter Anderem auch folgende Stelle: Wir Cardinäle, kommen. Unmöglich aber konnte die Regierung dieſſjetzt Mehmed Bey), einſtmaligen Literaten und vorübere- Allerhöchſtſeine dankbare Anerkennung für die jo er⸗ 
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verſpricht nur gute Artikel zu bringen. Möge er Wort hal“ kann ich Sie verſichern. Sie wird zur Schneeheroine und glücklichſten Bühnenerſcheinung. Es gälte, ihr bisher wie willkommenen, muſikaliſchen Producten neuerer und neue⸗ 
ten. Mögen ſich überhaupt unſere Herren Verleger ein bis- von ihrer mitunter larmoyanten Theaterpaſſivität findet unkerm Schleier pulſirendes Talent von der verhüllendenſſter Tage zähle ich die komiſchen Choͤre und Scenen, die 
chen in dem trefflichen Buche des Dr. v. Kreisle über man beim Schlittſchuhlaufen keine Spur. — Und wie Umkleidung zu befreien, die beengte Fantaſie flüſſig zu ma- von mehreren jüngeren Componiſten Wien's in raſcher 
„Schubert“ umſehen; die Correſpondenz des Leipziger ſchon Eingangs bemerkt, der Wiener hat für Alles Geldſchen, oder mit drei Worten zu reden: ihr einen Wirkungs- Folge in die geſelligen Vereine geworfen werden. Komus 
Bureau de Musique (Peters) mit Schubert iſt höchſt lehr- und es wimmelt an manchen Tagen auf dem ſogenannten kreis zu geben. Jedenfalls iſt Fräulein Wetzel noch keinſiſt ein fo ſeltener Gaſt in unſerm Geſammtleben, daß 
reich. Die genannte ausgezeichnete Muſikalienhandlung hat Teich im Stadtpark. Wie wir hören, nimmt dieſen Er⸗ſausgemünztes Talent und darf noch auf beſſere kommendeſman ihn mit offenen Armen willtpfeen heißen muß. Da 
ihren makelloſen Ruf bis auf den heutigen Tag bewahrt. werbszweig auch die Thiergartengeſellſchaft mit ihrem „ge Tage in der Bühnenwelt hoffen. Was iſt ſpäter aus der ſind denn die Herren Engelsberg (Dr. Schön), Koch und 
Ein Werk aus ihrer Offiein hervorgegangen, trägt ſchon ſtockten“ Element auf, jedoch unter Preis Bedingungen be- Wolter geworden, was aus der ſogenannten „Müllernettel“, Käßmaver die drei Matadore. Vernehmen Sie, was Ih 
an ſich den Stempel erprobter oder garantirter Solidität. ſcheidener Art. die der Bühne durch längere Jahre als ſehr verſckwommeneſrem Landsmann dem Krakauer Kalender arrivirte. 
Nehmt Euch ein Exempel d'ran! Die Theater trieben in den letzten Tagen keine Blü-ſchwanke Geſtalten gehörten? Schalk Käßmayer hat ihn in — Muſik geſetzt. Diejer 
Reden wir ein bischen vom gejelligen Vergnügen. Waslthen. An der Wien brachte der plumpe Hr. Blank eine Die Aufführung der neunten, rieſig ſchweren Symphonie Tage am Sylveſter kommt das Product im Wiener Per 
macht die Reſidenz neben dem vielen Eſſen und Zrinfen?aus dem Berliniſchen umgearbeitete Poſſe: „He, Meier!“, Beethovens bringt Hr. Deſſoff neuerdings in ein Kreuzfeuer nergeſangverein unter Herbek's Leitung zur erſten Auffüh · 
- Das Leben iſt jetzt eben noch kein Tanz, ſondern ein Einfältige, zur Ermüdung wiederholte Namensverwechslun' kritiſcher Kugeln. Wir aber ſagen, man könne bei Hrn. [rung und zwar unter der Bezeichnung Symphonie in 
Schlittſchuhlauf. Es tummelt ſich Groß und Klein auf gen bilden den Kern dieſer Poſſe, welche in Kürze ausge- Deſſoff noch warten. Sicherlich iſt er dermal noch nicht vier Abtheilungen für Chor mit Begleitung des Piano 
den Eisflächen und wir ſehen ſelbſt greiſe Männer hier rungen haben dürfte. Zu verwundern bleibt, wie eine der Mann, um den Kahn im Sturm des Ton-Meeres mit forte. Hören Sie die Texte der beiden erſten Symphonie⸗ 
gleiten über die Spiegelbahnen, die fie noch vollkommen Theater-Direction dergleichen Stücke, deren Blödsinn, wie eiſiger Ruhe zu leiten, d. h. über den Waſſern zu ſtehen; Sätze: I. Satz: Der Krakauer Kalender für 1865, nur 
beherrſchen. Und wie Alles, vom Seſſel auf der Prome- ein Horn vor der Stirne, beim erſten Anblick ſich verkün- er bewältigt die höchſten Aufgaben des Dirigenten dermal fünfzig Kreuzer! II. Satz: Wir haben in dieſem Jahre 
nade angefangen, auch dieſe kleine Winterfreude wird in det, in Scene ſetzen kann. Bearbeitet nach Selingré, be. noch nicht und in der Neunten Zibt es todesbedrohliche zwei Sonnen- und eine Mondesfinſterniß; auch wird der 
Wien pecuniär weidlich ausgebeutet und die paar gefrorenen merkt Hr. Blank. Hr. Selingré, wahrſcheinlich „Selinger“ Klippen. Aber man vergeſſe nicht, wie kurz die Praxis Durchgang des Merkur zu ſehen ſein u. ſ. w. i 8 
Tonnen Waſſer im Stadtpark werden zu einem Gelöbrun-|ift der ruhmreiche Autor des „Pech⸗Schulze“, ein Ber- des Mannes iſt. Vor ein paar Jahren noch Schüler der Na, da wird es doch ſattſam e ge . 
nen verwandelt. Für die Erlaubniß auf den paar Span- liner. 5 Leipziger Thomas⸗Schule — kam der kaum Freigeſprochene und das gehende und kommende Jahr werden 1 
nen Raum ſich herumtummeln zu dürken, läßt ſich der Ge⸗ Einige Hofſchauſpieler benutzten die Feiertage zu einemdurch Eckert nach Wien herüber, gleich an die Spitze des die Hände ſchütteln. Scheiden auch 1 ſo gu — 
meinderath zwanzig Kreuzer zahlen, d. h. für den Gaſtſpiel in Preßburg, mit Schiller's „Don Carlos“. vielleicht erſten Orcheſters der Welt. Herr Deſſoff kannſheiter aus dem ablaufenden Jahre un 3 eren 
einmaligen Beſuch eines Individuums. Schlittſchuhe oder Neu dort, wie hier für uns, war Frl. Wetzel als Eboli. noch Manches lernen; den Dirigenten macht zum Theil Leſern und uns ein recht glückliches, fröhliches Neujahr. 


Daß Fräulein Baudius, die Hofſchauſpielerin, ſich noch liche Genugthuung; die junge Dame hat entſchiedenes Ta. Zum Schluß vernehmen Sie, verehrter Freund, eine 
glücklicher auf dem Eiſe bewegt, als auf den Brettern, lent, ſpricht den Vers ſehr gut und iſt im Beſitze der Krakauer Affaire, die in Wien ſpielt. Zu den wenigen, 


iſt es die Hand oder die Feder — merken Sie nicht, viel⸗ 
lieber Freund! wie unſicher — wie ſchwankend die alten 


en ne eee, e e are in meinem enge⸗ x 


! 


F 


v 2 rn * 2 1 2 * 2 « . 2 A4 1 8 
folgreiche Leitung der auswärtigen Angelegenheiten. Der feierliche Beſuch, den Cardinal d’Andrea 8 „ E 8 en en 
aus udrücken geruht. dem Kronprinzen von Italien in Neapel gemacht hat, 1865 2 deſſen Schwelle wir heute ſiehen, haben wir Leid und 

ri Polenproceß in Berlin wird geſchrieben: wird durch folgende Mittheilung der France noch bes Kram der altefrwürbigen Stadt geheilt in der wir mit anderen 
fing. der Juſtizminiſter, Graf zur Lippe, den deutſamer: „Aus Neapel erfährt man, daß Cardinalſnach unſeren beiten Kräften zu wirken berufen waren, die auch 
er ur eg Kammergerichtes, Hrn. Büchtemann,|d’Andrea nicht das einzige Mitglied des hieſigen Col- wir ſeitdem die unfrige gen Hızıs N en 3 
nn 17 Bericht über den beendeten Polenproceß entge- legiums wäre, das zu einer Vereinbarung mit Ita⸗ ut lat dis 11 205 Standen zit 4 or 
enzunehmen. Obwohl man ſich in den Regierungskreiſenſlien hinneigt. Dem Vernehmen nach werden ſich, 
ſeit einiger Zeit ſchon mit dem Gedanken befreundet hatte, wofern die Verhältniſſe dies erfordern ſollten, noch 
daß der Staatsgerichtshof keineswegs die Anſchauung der vier andere Cardinäle, ſo wie er, ausſprechen. Aus 
Staatsanwaltſchaft in Bezug auf die Schwere der Schuld derſelben, Quelle erfährt man, daß in zwei oder drei Naum Ink Sehiahe nuch knen 58 5 Leben, der uns Ur 
der Angeklagten theilen werde, jo ſcheint doch der Ausgang im Vatican gehaltenen außerordentlichen Congrega- was ite für ein Verdienſt ? Die Sonne ſcheint über alle, die 
dieſes Monftre-Proceffes dort einigermaßen überraſcht zuftionen des heiligen Collegiums mit 17 oder 18 von Zeitung muß alle ohne Unterſchied zu befriedigen trachten. Syl⸗ 
i That iſt auch der Abſtand zwiſchen 23 Mitgliedern dem Papſte und dem Cardinal An- veſter, der mit eiſiger Hand heut um Mitternacht das Thor des 
haben. Und in der Tha 5 5 i g 0 Vorſicht alten Jahres ſchließt, iſt kein Thor, ſich über die Mühen, die das 
den Strafanträgen der Staatsanwaltſchaft und dem von tonelli den Rath ertheilt haben, die größte orſicht neue bringen wird, ein graues Haar mehr wachſen zu laſſen. Er 
dem Staatsgerichtshof erkannten Strafmaß ein jo bedeu-ſund die größte Klugheit zu beobachten. Wir über⸗ geht, wie Ludwig XIV., ohne ſich an die Sündfluth nach ihm zu 
tender, als ihn die betheiligten Polen kaum erwartet ha-/lafjen ſelbſtverſtändlich der France die Verantwort⸗ lehren. Wir befigen feinen Gleichmuth nicht, denn mit jedem 
ben. 1 dieſen Umſtänden verliert der zweite noch be⸗ lichkeit für dieſe Mittheilung, dürfen jedoch nicht ver-“ Sylveſter wird für uns und unferen Leſer, jo jung oder alt er 
8 3 55 i a a wei 1 1 T ſei, die Friſt kürzer, die vom Appell ſcheidet, von welchem keine 
vorſtehende Polenprozeß, welcher Er März nächſten Jahres ſchweigen, daß Aehnliches bereits vor mehreren gen weitere Appellation. Das können wir nicht ändern, aber wünfchen, | 
hier zur Verhandlung kommen ſoll, faſt alles Intereſſe, daſaus Turin geſchrieben wurde, daß wir es aber uner⸗ —— — — Ihe] 
es ſich bei dieſem Proceß laut der Anklage nur um vor- wähnt ließen, weil wir in einer Sache, in der ſo viel 
bereitende Handlungen zum Hochverrath handelt. Die Widerſprechendes, wie es widerſprechende Intereſſen 


Zeitung“ ein redliches Streben anerkannt; aber auch allen jenen, 
welche ihr gram geweſen, denn ſie wurden es ohne unfer Ver⸗ 
ſchulden; wir gingen unſeren Weg, unſeren Weg der Pflicht. 


Nun wohl! zum fröhlichen Wiederſehen im nächſten Jahr. Die 
heutige Nr. 300 der „Krakauer Zeitung“ iſt die letzte in dieſem 


Zahl dieſer Angeklagten beträgt dem Vernehmen nach 47. gibt, in Umlauf geſetzt wird, keine Verantwortung Jahr, die nachſte die erſte des nachſten. 


übernehmen können und wollen; denn wenn je, jo iſt 


Frankreich. daßſbier gewiſſenhafte Vorſicht geboten. 


Paris, 29. Dee. Der Moniteur meldet, 
die mit Preußen und Baden abgeſchloſſenen 1 
i i worden 3 ig | 
117 T wer. uneigentlich gebrauchten Ausdrucks diene, daß im vorigen 
5 Der teur meldet ferner: Der Staats- Jahre in den Umgebungen von Neapel Baumwolle ange- 
ah wird die Prüfung des Budgets für 1866 bald baut wurde, Gapitaliften aus der Hauptſtadt den Gutsbe⸗ 
digen Der Finanzminiſter hat das berichtigteſſizern das e . en 5 1 4 
1 5 ußerordentliche Budgetſim voraus abkauften. Nun iſt dieſe Ernte mißrathen, 
ee Auen 8 8 laß Pflanzer haben keine Baumwolle und die Banquiers können 
eine bedeutende Summe disponibel; das extraordi- nicht zu ihrem Gelde kommen. Dies die Natur der Kri⸗ 
näre Budget für 1866, das eine höhere Ziffer alsſſis, welche den neapolitaniſchen Geldmarkt ſehr empfindlich 
. „ 4 * 
das von 1865 erreicht, iſt vollkommen ſaldirt, ohneſ berührt. 
daß es nöthig wäre, zu irgend einer außerordentlichen 


Baumwollkriſis berichtet. 


Nußland. 


„Oft ſchon iſt mancherlei Klage auf deutſch und polniſch 


mündlich und ſchriftlich geführt worden über die Qualität des 


Fleiſches, das aus den hieſigen Fleiſchbänken geliefert wurde, 


el wird von einer dort ausgebrochenen verſchiedene Verſuche find gemacht worden dem Uebelſtande abzu⸗ 
. Zur Erklärung 7 bier|belfen, daß das Fleiſch im Winter zu einem Eisklumpen erſtarrt 


in die Küche und von dort erſt nach abgethanem Thauungsprozeß 
auf den Tiſch und zur Verdauung kommt, im heißen Sommer 


wieder ſeinen guten Geruch im brennenden Sonnenſtrahl verliert 


und dadurch die ſorglichſten Metzger unverſchuldet in ſchlechten 
Ruf bringt. Das Beſtreben einflußreicher Männer iſt deshalb da⸗ 
hin gerichtet geweſen, in dieſer wichtigen weil die Sanität der 
Bevölkerung der Stadt jo nah angehenden Angelegenheit nach 
Vorgang anderer Städte geeignete Vorſorge zu treſſen. Wie wir 
auf Privatwege erfahren, wirkt in dieſer Richtung beſonders der 
Pächter der Verzehrungsſteuer Herr Löbenſtein, dem es darum 
zu thun iſt, das jetzige Syſtem des Fleiſchverkaufes radical ge⸗ 
ändert zu ſehen, derart, daß der Verkauf des Fleiſches aus den 
gegen die ſchädlichen Einwirkungen von Hitze und Kälte nicht 


ö a chützten Fleiſchbänken genommen und in beſonderen, in 
i N — i ea F Auer ne Weiſe leicht zu adaptireunden Gewölben in 
Dr.] 5 5 
beſchäftigen ſich noch immer mit der Eneykliea; doch enn ee Windes n eh, DE Hinkunft geitattet werde, ſo zwar jedoch, daß nicht einer oder der 
= der Monde iſt voll unbedingten Lobes für das⸗ Joh. Bacewiez und am 26. d. im 84. Jahr Dr. Joh. andere Fleiſchhauer in wohl 151 8 ſeine gut ir 
j i ine i ü i N i l zu haben in der Lage fei, ſondern mit Be⸗ 
eee eee e 15 kan 9 Ban Wloclawek foll eine eiſerne Kahnbrücke e le ee yaie ſämmtliche vielleicht achtzig Fleiſcher 
liegenden Güter, worauf er ſich wieder nach Turin. Bei Bio Be: ver Stadt in Stand und Möglichkeit geht. werde befke au 
begeben wird. Der Abſchluß der ſpaniſchen Anleiheſüber die Weichſel gerichtet werden, welche nach dem zum RD e Re 
i 5 B 8 400 Millionen Realen wird bezwei⸗ Zweck der Licitation veröffentlichten Anſchlag gegen 154000 ſten Folgen begleitet ſein, ähnlich wie ſeit der Publieirung der 
. f Bacciochi, d Lei- Silberrubel koſten wird. Ein Comité unter General-Lieu- wohliellſten Backwerk⸗Preiſe immer mehr Bäckereien ſich beeifern 
au bein Herd, been alt t Szubenski iſt mit der Leitung des Baues be- mit den übrigen in Güte und Wohlfeilheit der Waare Schritt 
den einen bedenklichen Charakter den Mal Sie uſteog ee A 3 zu halten. Schon in der nächſten Zeit dürfte wie verlautet —— 
Der Kaiſer ift dieſer Tage zum er ten ale itt⸗ 8 5 zg. werden, in wie weit die diesfallſigen Bemühungen reußirteu. Bei 
; ; 75 1 n Kulm (Weſtpreußen) verſtarb am erſten Weih— dieſer Gelegenheit iſt es uns eine angenehme Pflicht, um fo 
ae erg 3 4 * e Kai 5 nachtöfeiertage im Kloſter der Barmherzigen Schweſtern a ei als uns die Nachricht zufällig und nicht von 
Ifande beiter Geſundheit. Der Ausflug ber Kaiſeriu die Comteſſe Plater ans Lithauen, die junge Tochter des|ver activ intereſſirten Seite zugekommen, daß Herr Lo benſtein 
nach Nizza ſcheint feſtgeſtellt zu ſein. bekanntlich vergangenen Jahres in Dynaburg hingerichteten wie er ſchon vielen 1 in 1 5 
i i „ a * 
Atalien. i Grafen Plater, nach deſſen Tode ſie erſt, obwohl ſeit paar n pen ir a ger Busen 
Aus Turin „ „ Jahren im Kloſter wohnend, den Schleier genommen. unferm beſten Wiſſen nur le ER ae 
Bekanntlich beabſichtigte der > nn n E Griechenland. nahe angeht und die Erfüllung langjähriger Wünſche der hie gen 
in der neuen Reſidenz des Königreiches abzuhalten, Ueber einen Straßenanfall, der gegen den Preu— n n e TER N 
und wurden deshalb bereits in dem Medicäerpalaſte ßiſchen Geſchäftsträger in Athen verübt wor: —— eee eee RAR 
bie nöfhigen Vorbereitungen getroffen. Ze . . den iſt, berichtet der Correſpondent der „Times“ Fol⸗ſten mehr oder weniger gleichgültig, it für den jeden Kreuzer 
5 inetocon] an 920 gendes: Baron v. Schmidthals war am Abende desſwerth ee 5 große 5 Das neue Jahr 
man erfährt, in Berückſi tigung er immung er 13. d. mit zwei Preußiſchen Offizieren auf dem Wege ſteht vor der Thür, vielleicht tragen unſere Worte dazu bei, jenen 
biefigen Bevölkerung dem Könige gerathen, von ſei⸗ von dem Hotel d Orient nach ſeiner Wohnung begrif⸗ a andre 33535 für das nachſte Jahr zu erhal— 
nem Vorhaben abzuſtehen. Die Parlamentscommiſſion, ſen, als plötzlich ein Steinregen über die drei Wan⸗ „ Der „Czas“ bringt im Feuilleton ſeit 16. d. in einer Reihe 
welche ſich wegen der Unterſuchung der baulichen Ver- derer eta hett, in der Nähe des Kreuzpunetes Nummern eine Erzählung unter dem Titel: „Die große Peteraburger 
bäluniſſe nach Florenz begeben, iſt heute von dort zu- von vier Straßen, bei der kleinen byzantiniſchen Kirche Welt” als Originalarbeit. Rach dem Warſchauer „Dniewnik⸗ ist 
{ i i der Beamten wird im N ; N zuer dies eine Ueberſetzung der bekannten ruſſiſchen Erzählung des Gra⸗ 
rückgekehrt. Die Ueberſiedlung d Er zig des h. Theodor. Alle drei erhielten Verletzungen; einerſſen Sortohub. Uebrigens, fügt der „Dniewuifr hinzu, iſt die 
Mai beginnen und in drei Serien erfolgen, ſo zwar, ſtürzte ſogar nieder, und als ſeine Gefährten ſich bück- Uebertragung ſehr gut. 8 : 
daß zuerft die niederen, dann die höheren und endlich ten, um ihm aufzuhelfen, ſtürzten unverſehens etw Befanutlich hat das hieſige Dienſtmanner⸗Juſtitut, 
die höchſten Beamten gegen Süden ziehen. Herr Rat⸗ ehn bis zwölf Leute hinter der Kirche hervor, undſ welches gegenwärtig Herr Rother leitet und durch Beſchaffung 
i ich i ili legenheiten nach einem e A inli 8 von neuen Wagen Utenfilien, Vermehrung des Dienſtperſonals ze. 
kazzi hat ſich in Familienangelegenhei 3 dt Blut wäre warſcheinlich gefloffen, hätte der Mond zu heben befiffen iſt, urſpränglich der Breslauer Kaufmank, Hr. 
im Kirchenſtaate gelegenen Landgute eines Verwandten nicht gerade in dem Augenblicke den Preußiſchen Offi⸗ Louis Stangen, wegen feiner Luſtreiſen⸗Entrepriſen oft genannt, 
begeben. Er fand es für nothwendig, der Sicherheit ieren voll ins Geſicht geſchienen. Sobald die Angrei- in's Leben gelegt. Das wie erwähnt mit dem Neujahr in Le m⸗ 
wegen, vorher bei dem Papſte um die Erlaubniß alle * ihre Opfer erkannten, zogen fie ſich eben fo plötz- berg au's Leben tretende derartige Iuftitut hat wie wir erfahren 
zuſuchen, päpſtliches Gebiet betreten zu dürfen. Die 
Erlaubniß iſt ihm umgehend auf telegraphiſchem Wege 
ertheilt worden.“ 


lich zurück, wie ſie den Ueberfall begonnen hatten. der mit Hilfe der ihm zu Gebote ſtehenden Capitalien es auf eine 

Für den Ueberfall läßt ſich keine perſönliche Urſacheſder Größe der Stadt eniſprechende Weiſe ausſtattet, it 5. Brunt, 

5 g angeben, die aus abſichtlichen oder unabſichtlichen Hand- früher preußiſcher Offizier, rel Be 1 der net 

Wie aus Turin, 27. d. gemeldet wird, hat in lungen des Hrn. v. Schmidthals oder der beiden 3 e am 28. d. M. ac 6 br, 

der Nacht vom 26. ein Detachement franzöſiſcher Preußiſchen Offiziere begründet ſein könnte; und, wie . Nachtwächter ſich entfernt hatte, ein Einbruch in das 

Truppen bei Verol un Kirchenſtaate (Delegation geſagt, ſobald die Geſichter der Preußen im Mond- dortige k. k. Steueramt gemacht und aus demſelben die Caſſa⸗ 

Froſinone) die von dem Briganten⸗ Hauptmann Fuoseo ichte erkennbar wurden, ließen die Angreifer von ih- truhe nach Heraushebung der u op an = ‚fie befenigt 

— Bande e 1 Ban Saß rem Beginnen ab. war, auf einen vor dem Haufe fichenden zweiſpäunigen Wagen 

n gefangen genommen und einig . — 
daten et 

Aus Neapel wird berichtet, obgleich der Recurs Wpedl = 

der Gebrüder Lagale am 20 d. von der Appellbehörde 


Quelle ſeine Zuflucht zu nehmen. — Die Blätter 


ebenfalls H. Stangen zum Entrepreneur, der eigentliche Leiter, * 


. 


ſchaften als verſeucht zu betrachten, in denen bei einem Geſammt⸗ 
viehſtande von 2561 Stücken in 21 Höfen 48 Stücke erkrankt und 
hievon 10 gefallen und 38 gekeult worden ſind. Mit Zurechnung 
der aus Vorſicht beſeitigten 156 Stücken ergibt ſich der bisherige 
Geſammtviehverluſt mit 204 Stücken. 

Breslau, 30. December. Amtliche Notirungen. Preis für 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 


jahr! allen denen, welche in den 2400 Nummern der „Krakauer 62 - 73, (neuer) 56—62; gelber (alter) 60—66, (neuer) 53 — 58, 


gelber (erwachſener) ———; Roggen 37—40. Gerſte 31—36. 
Dafer 24 — 28. il ſen 54 66. Winter Maps (per 150 Pfd. 
Brutto) 196—218. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186206. 
Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 154 — 184. Rothe 
Kleeſaaten für einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) in preu⸗ 
ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
12—183 Thlr. Weiße von 12—223 Thaler. 

Wien, 30. December, Abends. [Czas.] Nordbahn 1838. — 
Credit⸗Actien 176.10. — 1860er Loſe 94.10. — 1864er Loſe 83.70. 

Paris, 30. December. 39 Rente Schluß 66.—. 

Amſterdam, 30. December. Die Bank hat den Discont 
auf 51 Percent herabgeſetzt. 

Berlin, 29. December. Böhmiſche Weſtbahn 693. — Galiz. 
97. — Staatsb 115J. — Freiw. Anlehen 1013. — 58 Met. 
624. — Nat.» Au 69. — Cretit⸗Loſe 734. — 186 0er⸗Loſe 807. 
— 1864er Loſe 474. — 1864er Silber⸗Aul. 75. — Credit⸗Actien 
75 — Wien 853. 

Frankfurt, 29. December. 5perc. Met. 594. — Aulehen vom 
Jahre 1859 79. — Wien 101. — Bankactien 787. — 1854er 
Loſe 754. — Nat. » Aulehen 67. — Credit⸗Actien 175. — 1860er 
Loſe 81. -- 1864er Loſe 843. — Staatsbahn —. — 1864er 
Silber⸗Aulehen 754. — American. 453. 

Hamburg, 29. December. Credit⸗Act. 73}. — Nat.⸗Aul. 675. 
— 1860er Loſe 798. — 1864er Loſe —. — Wien --. 

Paris, 29. December. Schlußcurſe: Zpere. Rente 66.—. — 
djvere. 94.—. — Staatsbahn 443. — Gredit⸗Mobilier 958. — 
Lomb. 515.— Oeſtr. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 66.40. 

Conſols mit 895 gemeldet 

Amſterdam, 29. December. Dort verz. 811. — öperc. Met. 
574. — 2g perc. Met. 291. — Nat.⸗Anlehen 638. — Wien 97. 
— Silber⸗Aulehen 693. % 

London, 29. December. Schluß⸗Conſols 894. — Lombard⸗ 
Ciſ.⸗Aetien 20. — Silber —. — Wien —.—. — Türfifche 
Conſols 483. — Anglo⸗Auſtr. z. 

Liverpool, 29. December. (Baumwollenmarkt). Ungefähr 
10.000 Ballen Umſatz. Ju Folge der amerikauiſchen Nachrichten 
iſt der Markt weniger ſeſt und Preiſe williger. 

Lemberg, 29. Decemb. Holländer Dukaten 5.41 Geld, 5.45 

Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.43 Geld, 5.48 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.42 G., 9.55, W. — Ruſſ. Silber⸗Nu⸗ 
sel ein Stück 1.81 G. 1.83 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
173 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
73 03 G. 73 67 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
76 66 G 77.29 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Sony. 72 91 G, 7367 W. National-Anlehen ohne Coup. 79.55 
80 30 W. Galız. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 224.67 G. 
227.17 W. 
: vafaner Cours am 30. Dec. Altes polnifches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Pol. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 98 verlangt, 973 bez — 
Poln. au noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 455 verl., 447 bez. 
— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſtert. W. 149 verl, 
146 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
174} verl., 1721 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
87 verl., 86 dez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1753 oerl,, 1144 bez. — Vollwicht, öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.50 
verl, 5.40 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fi. 5.49 verl., 
5.89 bez. — Navoleondlors fl. 9 37 verl., ft. 9.42 bez. — Muſſiſche 
Imperials ſt. 9.60 verb., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in öſt. W. 75.50 verl., 74.50 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.— verl., 78.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.25 ver⸗ 
73.25 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 
öſterr. Währ. 228 verl., 225 bezahlt 

Krakau, den 30. December. Die geſtrige Getreidezufuhr aus 
dem Königreiche Polen zur Gränze war gering. Die kleinen vor⸗ 
handenen Quantitäten wurden zu den Preiſen des verwichenen 
Marktes oder etwas höher verkauft. Weizen bez. 24, 25— 206 fl. p. 
Roggen 16, 17—173; Bauern⸗Gerſte 13, 14, Dominialgerſte 16, 
17. Erbſen 26, 27, 28. Verkauf flau und ohne Bedeutung. Heute 


war hier faſt kein Verkauf. Zwar war Getreide zum Export in 
Nachfrage, doch entſprachen die hieſigen Preiſe nicht den Forde⸗ 
rungen. Nur etwas Weizen verkauft zur Ausfuhr mit 2920) fl. p. 
Für Locobedarf Markt flau, Weizen und Roggen konnten die Preiſe 
des vergangenen Marktes vor den Feiertagen nicht erreichen. 


Meueite Nachrichten. 

Nach der „G.⸗C.“ hat der k. k. Commiſſär für 
die Elbeherzogthümer, Frhr. v. Halbhuber, ſeine auf 
vorgeſtern Abends feſtgeſetzt geweſene Abreiſe um ei⸗ 
nige Tage verſchoben. 

Ein Wiener Correſpondent der „Allg. 3.“ ſpricht 
unterm 25. d. von dem wie er ſagt, wahrſcheinlich 
in der nächſten Bundesverſammlung zu ſtellenden An⸗ 
trage, daß Hr. v. Mohl die holſtein'ſche Stimme zu 
führen habe, und fügt bei: „es dürfte die öſterreichi⸗ 
ſche Zuſtimmung zu dieſem Antrag nicht fehlen; Oe⸗ 


CCC. c.. gebracht. Glücklicherweiſe erſchien in dieſem Augenblicke die Toch⸗ 
verworfen worden jet, werde doch wahrſcheinlich die 


—— ter des Amtsdieners im En, um % Defen 4 Min wor⸗ 

5 1621 N die Thäter — uach ihrer Angabe ein Bauer und drei Juden — 

ulld Provinzial = Nachrichten. e Sa 22 und die Caſſatruhe zurückließen. Die 
Hinrichtung derſelben nicht ſtattfinden. Der letzte nam- 
hafte Banditenchef Mavingi iſt kürzlich auf der Flucht 


Krakan, den 31. December. ſofort vorgenommene Scontrirung der Caſſa ließ keinen Abgang 
„Der alte Herr St. Sylvefter ſchaut nun ſchon zum achten in derſelben wahrnehmen. Die Verfolgung der Thäter und die 

Mal auf unſere Arbeit, wir ſollten ſagen: zum neunten Mal, gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 
denn gerade am Sylveſter-Abend des Jahres des Heils 1856 ar- 4 Das k. k. Strafgericht in Neuſandez hat gegen den Poſt⸗ 
m beiteten wir an der eriien Nummer 215 Diss 17 all dem ſpediteur in 2 5 9 8 A er 5 ur re 
i en. ifer, em neu erſtehenden Werke mitgebracht, den Defraudation entſtohen, einen ef erlaſſen. eichfa ir 
durch eine Kugel gefa Eifer, * wir zu d ſieh Beh der Iſraelit Ifrael Manachim aus Conſtantinopel von den Ge: 
richten ſteckbrieflich verfolgt, weil er einem Iſraeliten aus der Tür⸗ 
kei, dem er in der Bukowina * Dol metſch gedient, 75 1 
ı auf Nenſeeland eingelaufen. Perlen im Werthe von 4000 fl, dann 150 Dukaten im Baren 
0 tab 03 "Later, weiche Ale dat har — Deniſchen zu Ya und einen türkiſchen, auf den Namen Chaim Benjamin Abraham 
genannten Zweck geſammelt haben. Ozalwa 1 geſtohlen. E 
* Auf der Saone bei Lyon it im heurigen Sommer das . Am 27. l. Mis find wie die „L. 3“ meldet, eiheitten 
Dampfboot la Mouche Nr. 4 verunglückt. Außer den über das Diebſtahls zum ſchweren Kerker von je 10 iii veru a 
Perſonal verhängten Criminalſtrafen hat nun auch das Civilge-Anton Malicki (auch Pantakacha und 1 Asien Ram: 
licht von Ayon über die Eutſchädigungsforderungen geſprochen. Kazimierz Tyszkiewiez aus Tarnopol, bezüglich aus Cz . 
Es wurden unter anderem bewilligt: Eier Witwe 10.000 Fr. mend, aus der Lemberger . e 1 Jahr Ker⸗ 
Capital und jedem ihrer 3 Kinder 6000 Francs, einer zweiten] 4 Die vom Lemberger k. k. 48 geri 3 wies . 
Witwe 7000 Francs. Einem verwaiſten Knaben 8000 Fr.; 21ſker verurtheilte Schauſpielerin Fr.! Lich 2 en 4 a a3 
weiteren Perſonen theils Capitale von 3000 Fr. abwärts, theilsjnar.“ zufolge, vom Militae⸗Obergericht er litif Be geſprochen. 
lebenslaͤngliche Penfionen von 300 Fr. abwärts. Haftbar iſt zur h e b 97 en: 
in Sten deri 1 4 i ö . N . z 
u ON, ſolidariſch mit ihm aber als Eigenthümer N be oe . den Reſt feiner Strafe (dritt⸗ 

* 2. d. ; der halb Monate) nachgeſehen hat. 

blen 15 . > a re % Der Componiſt der jüngſt auf der Lemberger volniſchen 
deſſen Compoſitionen in Kirchenmufif, wie ganze Meſſen, Orato⸗ Bühne mit großem Succes aufgenommenen Operette: „Die Pa⸗ 


— 


Träume der ſchönen Hoffnungen ſich in meinen Schrift- 
zügen geſtalten?! 


Indem wir mit dem gegenwärtigen Briefe die diesjährige 
Wiener⸗Correſpondenz ſchließen, dürfen wir mit Beruhigung ſa⸗ 
en, daß das darin niedergelegte Materiale tieferen Inhalts und 
far durchgängig zeitgefehichrlichen Intereſſes in weiteren, ja, wei⸗ 
teſten Kreiſen Beachtung, Verbreitung und Verarbeitung gefunden 
hat. Wir ſchreiben dies auch dem Umſtaude zu, daß die „Wiener 
Briefe“, obwohl ſie ſchon der leitenden Grundideen willen unter 
Einer ordnenden Hand ſtehen, doch von mehreren Federn geſchrie⸗ 
ben ſind, daher eine glückliche Miſchung von Farben bieten, wie 
ſie eben bei den gewohnlichen Correſpondenzen nicht vorhanden 
ſein können. Judem wir unſerem Leſekreiſe die Fortſetzung der 
„Wiener Briefe“ in der bisher eingehaltenen Weiſe, und aus der 
nämlichen Quelle — auch für das kommende Jahr verſprechen, 


ſterreich ſcheint über die ſich auf dieſes Vorhaben be⸗ 
ziehende Beſprechung der Herren v. d. Pfordten und 
v. Beuſt im voraus unterrichtet worden zu ſein.“ 
Die „Wiener Abendp.“ iſt in der Lage verſichern zu 
können, „daß in hieſigen Regierungskreiſen von der 
Abſicht einen ſolchen Antrag zu ſtellen nichts bes 
kannt iſt.“ 

Reuters Tel. Bureau meldet aus Conſtantin o⸗ 
pel: Geſtern iſt ein neues ſtrenges Preßgeſetz veröf— 
fentlicht worden. — Der tuneſiſche Geſandte iſt be⸗ 
friedigt abgereift.— Von Jaffa nach Jeruſalem iſt die 
Coneeſſion zu einer Eiſenbahn ertheilt worden. 

In Portugal dauert die Miniſterkriſe fort. 
Saldanha, der von ſeinem Poſten zu Rom in Liſſa⸗ 
bon angelangt, ſoll Loulé erſetzen. 

Wiesbaden, 29. December. Die Wahlen der 
Großgrundbeſitzer und Induſtriellen ſind ſämmtlich im 
liberalen Sinne ausgefallen. Gewählt wurden: In 
Wiesbaden Scholz; in Königftein Kraus; in Naſtät⸗ 
ten v. Eck; in Rennerod Schneider; im Limburg Münd, 


k M ee er ae ägt, im Auslande je⸗ gen der Königin Maria“, H. Stanislaus Dunieeki, erhielt aus 
85 1 1 re ee , e ſchon ſeit länger Wien eine Aufforderung, ſich wegen Juſcenirung ſeines erſten 
als einem Bierteljahrhundert componirte und ſeit 25 Jahren dae Opus mit dem Treumaun⸗Theater in's Einvernehmen zu ſetzen. 


Kirchenorcheſter dirigirte, denn feine Partituren find nie im Druck m =. — — — — 
‚Handels und Börſen⸗Nachrichten. 


erſchienen. Er hinterläßt weit über 100 kirchliche Tondichtungen 
— Der Haupttreffer der jüngſten Ziehung der Eszterhazy⸗ 


jeglicher Art. Skoczynski, der u. A. auch religisſe Volkslieder in 
die Kirchenmuſik einführte, war in Nisko (Rzeszower Kr.) am 0 
rt 15. April 1806 geboren; ſchon 1825, alſo erſt 19 J. alt, gehörte Loſe (42.000 fl.) it einer kleinen Geſellſchaft von Arader Bürger⸗ 
er der Organiſten⸗ und Dorflehrer⸗Schule in Pulaw als Lehrer Frauen zugefallen. 5 5 
= an, überſiedelte ſpäter nach Warſchau, wo er mehre Jahre hin“ * [Stand der Rinderpeſt in Mähren.] Während der 
Zur Ta gesgeſchichte. durch unentgeltlich Unterricht in der Maſik und dem Gejang inſerſten Hälfte des Monats December 1864 iſt in Mähren die 
” Der König von Baiern hat dem Muſikſchriftſteller Prof. der Blindenanſtalt ertheilte und ſeit 1840 Leiter des Kathedralor⸗ Rinderpeſt in den Orten Przermoſt, Popewic und Zittow des 
Nohl für deſſen neueſtes Werk „Mozart's Briefe“ 500 fl. zuſtel⸗ſcheſters wurde. f ; Preran'er, ferner in Drnowic des Wiſchau er und in Tobotſchau 
> laſſen; auch ſoll Herrn Nohl eine Profefjur am Münche⸗“ Auch in Rußland werden fortan, einem faif. Utas vom des Kojetriner Bezirkes, ſomit in 5 Ortichaften neu ausgebrochen. 
ner Muſik⸗Conſervatorium zugedacht fein. 2. Dec. zufolge, Frauen zum Telegraphendienſte zugelaſſen. Sie Nach Hinzurechnung der mit Ende v. Mts. verbliebenen 4 Er 
* Dieſer Tage iſt in Hamburg für die Hinterbliebenen der leiſten beim Eintritt den üblichen Beamten ⸗Dienſteid, doch ſollſchenorte Prerau und Zelertowic des Prerau'er, dann en 5 
im letzten Kriege gefallenen öſterreichiſchen und preußiſchen Krie- ihre Beſoldung nicht 300 Rubel jährlich überſteigen. und Saiz des Auſpiz'er Bezirkes find dermal im Ganzen 


erſuchen wir die Herrn Zeitungs⸗Großgrundbeſitzer, wenn fie ſchon 
auch vom Lande den Bedarf baten, den Ort der Provenienz nicht 
zu verſchweigen. Wir zahlen theures Geld für unſere „Briefe 
aus Wien“, wenn uns dann die „Wiener Blatter“ ohne Quellen⸗ 
Angabe wieder ganze „Speckſeiten“ ausſchneiden, werden wir ernſt⸗ 
lich proteſtiren. Die Redation der Krakauer Zeitung. 


Dilthei, Wimpf und Giebeler; in Montabaur König. 

Paris, 30. Dec. Ein von Limayrac gezeichneter 
Artikel des Conſtitutionnel ſagt: „Die Eneyklica hat 
das Reſultat, die Gewiſſen der Katholiken mit Trauer, 
die Feinde der Kirche mit Freude zu erfüllen, und die 
Schwierigkeiten jener Aufgaben zu vermehren, welche 
ſich Frankreich vorgeſetzt hat und im Intereſſe des 
Heiligen Stuhles verfolgt.“ 

London, 29. Dec. Aus Calcutta vom 12. d. 
wird officiell gemeldet: Die Engländer eroberten die 
ſtarke Feſtung Dahnikate in Bhootan; dieſelben ver⸗ 
foren hiebei 2 Officiere und 50 Mann. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boeßek 


Amtsblatt. 


Nr. 33039, Kundmachung. (1332. 2-3) 


Laut Erlaß vom 14. d. M., 3. 23945, hat das Der 
Staatsminifterium einverftändlih mit dem h. k. k. Kriegs» 


und Finanzminiſterium für die nach $. 31 der Vorſchrift miejskiego w Wieliczce 2 roczna pensyg 300 zir. 


(R. w. a. rozpisuje sie konkurs w przeciggu czterech!__. 5 . 
„B. N. 124) aus dem Staatsſchatze zu leiſtende Ver- tygodni, od trzeciego umieszczenia niniejszego oglo- Hell, und Präſervativmittel gegen Gicht⸗ und Nheu⸗ 


r die Militäreinquartirung vom 15. Mai 1851 


Glan der einem Manne vom Feldwebel und der gleichen 
hargen abwärts bei dem Durchzuge gegebene Mittagkoſt 
von Seite des Quartierträgers mit Rückſicht auf die be⸗ 
ſtandenen Rindfleiſch⸗Durchſchnittspreiſe in dem Jahre 1865 
d. i. vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865 die Ver⸗ 
gütung auf einen Tag für das Krakauer Verwaltungsge⸗ 
biet auf Zehn Kreuzer feſtgeſetzt. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. o posade, jest 2 ktörym urzednikiem magistratual- — 12 
nym w Wieliczce w stosunku pokrewienstwa. A. Stockmar, Apotheker in Krakau. 


K. k. Statthalterei Commiſſion. 
Krakau, 23. Dezember 1864. 


Nr. 33124. Kundmachung. (1338. 1-3) 
Im Grunde- $. 9 der mit allerhöchſter Entſchließung 


15. Februar 1865 beginnen. 


Candidaten, welche ſich dieſer Staatsprüfung zu unter. Bedacht genommen. 


ziehen gedenken, haben ihre dießfälligen Geſuche, in welchen 
ſie die vollſtändig zurückgelegten techniſchen Studien und 
fonftigen Befähigungen im Sinne des Erlaſſes des hohen 
k. k. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Bauten vom 13. März 1850 (R. G. B. vom Jahre 1850 
Nr. 118) documentirt nachzuweiſen haben, längſtens bis 
Ende Jänner 1865 hierorts einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Zur Erlangung dieſer Stelle ift die Kenntniß der deut⸗ / N 
ſchen und bolnifchen ee: 12 BE EN Anzeigeblatt. 


szenia w urzedowéj gazecie Krakowskiéj poczawszy. und Zahnschmerzen, Kopf. Hand⸗ und Kniegicht, Magen⸗ 


jomosé jezyka niemieckiego jakotéz polskiego jest 
niezbedna. 


geforderte Vergütung ziffermäßig u 0 
Die Staatsprüfungen für den allgemeinen Baudienſt gegränzten Summe und nicht mit Beziehung auf die Sorelmen konnte, ich nahm Dr. Pattifons Gichtwacke, unahtlte 
werden bei der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion Mittwoch den derungen der Mitbewerber anzugeben iſt. — Auf mangel-ſam Abend den Hals; am Morgen waren die Schmerzen der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 


L. 15507. Edykt. (1327. 3) 


Odnosnie do tutejszo-sgdowego obwieszezenia 
2 dnia 14 Wrzesnia 1864 do J. 11713 licytacye 
döbr Machowa i Borki rozpisujacego zawiadamia 
sig z miejsca pobytu niewiadomych Samuela Fend- 
lera czyli Tendlera, Aleksandra Brzescianskiego, 
Kazimierza hr. Kuczkowskiego i Wiadystawa Da- 
rowskiego, iz 2 powodu zadanéj przez p. Karoliug 
Romer w drodze egzekucyi wywalczonej przeciw 
p. Kazimierzowi hr. Kuczkowskiemu sumy 5000 


ie l RE . 4 zir. 2 przyn. ze sprzedazy döbr Machowa i Bork 
Ubiegajacy sig 0 te posade winni wniesc do und Unterleibsſchmerzen, Rücken- und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. dla ae w 5 ich 2 e dla Wenn d 


K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 23. Dezember 1864. 


Ogloszenie konkursu 
Celem obsadzenia posady prow. budowniczego 


Dr. Pattiscn’s 
Gichtwaäatte, 


matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruft-, Hals. 


tyczace podania nalezycie stösowane do Magi- ’ 
Gre W Wieliezee, i 5 Woheych Ren Ganze Pakete zu fl. öſt. W. 1. Halbe Pakete zu 50 kr. spadkobierchw onychze kurator w osobie p. Adwo- 


Wykazaé sig 2 pobieranych nauk i dotychezasowego 
zatrudnienia. ' 


Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis kata Dra Rosenberga 2 substytueyg p. Adwokata 
abgegeben. Dra Jarockiego ustanowionym zostat. 

Allein ächt bei: (1248. 5) Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnôw, 30 Listopada 1864. 


— un 


Wiener Börse-Bericht 


vom 29. Dezember. 
N Schuld, 


Nale2y tudziez nadmienié, ezyli ubiegajgey sig 


Do otrzymania rzeczonéj posady doktadna zna-' 


Zeugniſſe. 


Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren die unſäg · 


C. k. Wiadza obwodowa, 
Kraköw, dnia 23 Grudnia 1864. 


vom 29. November 1860 genehmigten Grundzüge für die . lichſten Schmerzen im linken Schenkel zu erdulden, welche 1 „ A. es Staates. Geld Maare 
Einführung behördlich autoriſirten Privat- Techniker (Civil. R. 13495. Concurs⸗Ausſchreibung. (1329. 2-3) ſc in letzterer Zeit noch über 5 Theile des aer . Kalte hen u 5, für 100 ... 4 
Ingenieure, Architekten und Geometer) werden die theore Bei der im Orte Bukaczowce neu zu errichtenden verbreiteten. Da ward ich endlich — alles ſeither ange⸗ mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7990 80. 
tiſch⸗praktiſchen Prüfungen aus der praktiſchen Geometrie, Poſtexpedition iſt die Pofterpebientenftelle zu beſetzen. wandte nicht Abhilfe bringend — durch ein Zeitungsblatt ; „vom April — October 7980 79.90 
Mechanik und Maſchinenlehre, aus der Hoch⸗ Straßen- und Die genannte Pofterpedition wird ſich ſowohl mit dem auf die Dr. Pattison's Gichtwatte aufmerkſam gemacht. use zu e „ „ RETTEN 
Waſſerbaukunde und den hiezu gehörigen Hilfswiſſenſchaf. Briefpoſtdienſte als mit der poſtämtlichen Behandlung von Gar nicht ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine fo überra⸗ "nit deln 34930 für 100. 3 Are 
ten hierorts Montag, den 6. März 1865 beginnen. Geld- und ſonſtigen kleineren Werthſendungen, in jo weit ſchend ſchnelle Wirkung hervorbringen werde, ließ ich ein „ 1854 für 100 f. 89.25 8975 
Es ſteht jedem Bewerber frei, die Prüfung für die ſie mit Rückſicht auf Volumen und Gewicht durch einen Paquet, bles um ihre Wirkung zu prüfen, kommen, und x F „ 1860 für 100 fl. 97.— 97.20 
einſchlägigen Fächer geſondert oder für alle mit einem Mal Fußboten transportabel find, befaſſen und mit dem Poft- legte vor Schlafengehen daſſelbe auf die Stelle, wo ich Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 108 .. . 83.70 83.80 
abzulegen. amte Bursztyn mittelſt täglicher Fußbotenpoſten in Ver- ſchon lange die brennendſten Schmerzen hatte erdulden Como Rentenſcheine zu 42 L. auser 2 75 = = 
Diejenigen Candidaten jedoch, welche die Prüfung aus bindung ſtehen. müſſen. Früh beim Aufſtehen war mein Schmerz ver- B. Der & länder 2 i 
alten Baufächern mit einem Male ablegen wollen, müſſen Die Bezüge des Poſtexpedienten werden mit einer Jah⸗ ſchwunden! aber nun zogen wieder Schmerzen im rechten F 
eine fünfjährige techniſche Praxis im Staatsbandienfte oder resbeſtallung von Ein Hundert (100) Gulden und einem Beine, rechten Arm, Hand und Finger umher. Raſch legte von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 39.50 9050 
bee einem angeſtellten Civil-Ingenieur oder Architekten zu. Amtspauſchale von Zwanzig (20) Gulden jährlich, dann ich die Watte auf die ſchmerzhafteſten Stellen und nach von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.— 91 50 
rückgelegt haben, während zur Ablegung der Prüfung aus für die Unterhaltung der täglichen Fußbotenpoſten von mehreren Stunden hatten auch dieſe aufgehört. A irn 1 Bi N 0 e 
einem einzelnen Baufgdhe oder aus zwei Fächern eine Pra- Bukaczowce nach Bursztyn und zurück mit einem Jah-] Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem Bruſtkrampfz von Zirol zu 5 / für 100 f. 1 . 
is von drei Jahren genügt. resbotenpauſchale von Ein Hundert Achtzig (180) Gulden ſeit des Gebrauchs dieſer Gichtwatte hatte ich auch nochſvon Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 88.50 92. 
Jene Candidaten, welche ſich dieſen Prüfungen zu un- feſtgeſetzt. 8 keinen Anfall wieder verſpürt. Ich empfehle auf das von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.40 73 80 
terziehen gedenken, haben ihre dießfälligen Geſuche, in wel ⸗ Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertragsabſchluß und Dringendſte dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheu⸗ a u a er ee am 
chen fie die vollſtändig zurückgelegten Studien an einer Erlag einer Caution von Zwei Hundert (200) Gulden zujmatiihen Schmerzen Leidenden, fie mögen ihren Sitz habenſvon Galizien zu 5% 2 400 . i . Ba 22 
höheren techniſchen Lehranftalt und ihre ſonſtige Befähigung verleihende Poſtexpedientenſtelle haben ihre gehörig geſtem - wo fie wollen, indem es noch dazuein fo wohlfeiles, als wohl von Siebenbürgen zu 5% für 100 l.... 7150 72.— 
im Sinne des Erlaſſes des h. k. k. Miniſteriums für Han- pelten Geſuche unter documentirter Nachweiſung ihres Al-jthätiges Hülfsmittel für fie werden kann, wie für mich. oon Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 13. ur Sie ters, Vermögens, der Vertrauungswürdigkeit und bisherigen Ich ſelbſt laſſe dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich Act i e n (ur. on 
R. G. B. vom Jahre 1850 Nr. 118 documentirt nachzu Beſchäftigung binnen 4 Wochen bei der gefertigten Poſt⸗ gewaffnet bin, wenn je wieder ein Anfall kommen ſollte. 5 1 „ e a ar EEE 
weiſen haben, längftens bis 15. Februar 1865 hieramts direction einzubringen. Rin dorf bei Neuſtadt a. d. Saale, 8. März 1862. 200 fl. 115 W. 5 Hann Eee 174.20 1744) 
einzubringen. Bei gleichen Verhältniſſen hat jener Bewerber den 2 h Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 580.— 585. 
Von der k. k. Statthalterei Commiſſion. Vorzug, welcher für die Unterhaltung obiger Fußbotenpo⸗ Ehr. Weigand, Lehrer. der Rai. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1838. 840. 
Krakau, den 22. Dezember 1864. ſten eine geringere als die obenbezifferte Summe und be⸗ * Au 00 . e cha zu 200 fl. CW. 2000 200.80 
. et 1 3 9 5 . . FF 43 105 i zu 200, 05 655 1 g 11825 nn 
wird, daß im Falle eine iesfälligen inderanbo ie or einiger Zeit hatte i ie unſäglichſten merzenſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu? D 118.25 118 50 
N. 33123. Kundmachung. (1339. 1-3) 3 in einer genau abelim Halſe, fo bab ich kaum noch Stüfigfeiten zu mir RN der Theis. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147.— 147.— 


N zu 200 fl. ofr, W000 Fr.. 290.— 237. 
226.— 226.25 


50 ar MB, . 452.— 488.-- 
Von der k. k. galiz Poſtdirection Rapperswyl, 17 März 1863. — 1 77 Pash * Trieſt 1 590 fl. Si K 227.— > 
4 8 5 er Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. 8 .— 355.— 
Lemberg, 21. Dezember 1864. Ib. Oehringer. der Wiener Dampfmühl ele- Gch zu 1 
— — * — —— — 6 500 2 e 400.— 410.— 
RT 8 .. (1330. 1-3)|der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163,75 164 25 
Haarschneide- und Frisir-Salon 


Pfandbriefe 


er? k 52 der Nationalbank, t0jahrig zu 5 d für 100 fl. 102.— 1125 

Grod-Gaſſe, Dominikaner⸗Platz im Stockmar'ſchen Haufe. N 

empfiehlt dem P. T. Publicum den eben friſch angekommenen Transport allerhand Pomaden, Parfüme auf ältere. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 8020 89 30 
73. - 73 50 


rien, wohlriechenden Oele und Wäffer, Seifen u. d. g. fo wie auch alle Gattungen von Kämmen und Galiz. Credit-Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100. . 


* 8 1 i . i d i L o e 
Krakau, 22. Dezember 1864 W N N re nöthigen Artikel zur Damen- und Herrentoilette, welche zu MM” Auferft billigen 2. 60 1. Malt fü en 5 a 
7a 1 r 3 ; i 2 a „ öſtr. W. „ e TANTE 
; iebei wird ergebenſt bemerkt, daß Haararbeiten in der beſten Auswahl bei bedeutend erniedrigten Preiſen geliefert Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GW. 8 5 
N. 33448, Kundmachung. (1340. 1-3) ii und fo tet 55 elegante 8 von 3 bis 10 fl. eine Damenperrücke von 4 bis 24 fl. 8. W. — Trieſter EladirYinteihe 1 103 fl. 62 je 107.50 106. — 
In der zweiten Hälfte des Monats November l. J. Krephaare zu den modernen Damenfriſuren 20 kr. bis 1 fl. Einmalige dauerhafte Umſtaltung der Haare in eine e em. 48625 4875 
ift die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 17 beliebige Farbe 50 kr. Vollkommene Inſtruirung reſp. Aneignung des Damenfriſirens 5 fl. Einmaliges Da- eg 3 f. en or. W. Ber * * 
Ortſchaften erloſchen, und zwar in 4 des Zolkiewer, je 3 menfriſiren im Salon 50 kr. im Haufe 80 kr. Ein Billet dienlich zum 1 2maligen Haarſchneiden oder Haar- Salm 5 40 RE Se 1. 
des Tarnopoler, Samborer, Czortkower, 2 des Przemysler brennen 1 fl. 50 kr. — Auch werden zu Andenken auf beliebige Art von Haaren Uhrketten, Armbänder u. d. g. für mäßige Palſſy zu 40 fl. „ 27.75 2825 
und je 1 des Lemberger und Stryjer Kreiſes; dagegen iſt Preiſe erzeugt. Endlich werden Perrücken, Locken und ſonſtige Haarartikel dienlich zu Carneval -Coſtümen von lar); iu 40 f. 26.50 27 — 
diefe Seuche in 16 anderen Ortſchaften ausgebrochen, u. z. 20 bis 50 kr. vermietet. { 7 inbifguchp 0 2 2 7070 — 
in Kobylnica woloska des Zoltiewer, Hrynowce, Man- Einmaliges Haarſchneiden oder Haarbrennen bei feinfter Bedienung 20 kr \")i6 e 1825 1875 
kowce, Tiumacz des Stanislauer, Jaztowice, Holow- Die ftudirende Jugend zahlt die Hälfte. Keglevich au 10 fl. „ n 
ezyhice, Angelo wka, Rözanöwka, Kudryfice, Uscie bi- Einmaliges geſchicktes Rafıren, Kämmen und Haarpomadiren 10 kr.; monatlich dem Wunſche der verehrten Herren K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. österr. Wahr... 12.— 12.25 
a dr des ge Kopan des Brze- gemäß im Salon 50 kr, im Haufe 1 fl. Ergebenſter S. Komunicki, Friseur. 3 Nun 
aner, Woleniöw, Miedzyrzyce, Kijowce des Stryjer ——— — ——̃ ̃ — — e e e ee e Tee 400 ke füddene W ihr 5% 97.25 973 
und Czernelica des Kolomeaer Kreiſes. a - 
Es werden noch 47 Seuchenortſchaften im 3 Erſte Kr f ! aller 7 antun, für, 10 u 4% * 2 8.60 — 
f i i 5 - ondon, für . Sterl. 6% 4 114.90 115 -— 
FF Dampf ⸗Maſchinen⸗ T 
berger und Kolomeger, je 2 im Tarnopoler, Sanoker und —— — eehte Cours 
Samborer und 1 im Zloczower Kreiſe, in welchen bei ei⸗ E N E E E er — A B R E RK ke T . 4 N. 
nem Viehſtande von 23554 Stücken in 793 Höfen und — 2 ( Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 547 —— 5 461 5 473 
Viehſtänden 3219 Stücke erkrankt, 459 geneſen, 2383| Oer Kaffe wird auf beſonders dazu eingerichteter Maſchine geröſtet, und beſitzt die Eigenſchaft, a vollw. Dukaten * 2 a 1 515 a 705 
umgeſtanden ſind, 321 kranke und 256 ſeuchenverdächtige daß ſich deſſen ölige Beſtandtheile, welche durch das Brennen in den blechenen Büchſen an denſelben abſtoßen, erhal⸗ 20 . 9 261 — — 8 28 9 26 
gekeult wurden, und in 15 Ortſchaften 56 ſeuchenkranke ten, ferner wird der Kaffe, durch die Menge, in der er gebrannt wird und mit dem Feuer nicht in Berührung kömmt, Ruſſiſche Imperiale —— — 98 93 
Stücke vorkommen. gleichmätzig, in feinem Aroma geſtärkt und erhöhet, wie dieſes auch durch beſondere Einrichtung vor der Verflüchti“ Ste — — — 450 116 — 


Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei gung beim Brennen bewahrt wird. 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 24. Dezember 1864. 


— — — — — — 


Nr. 13441. Concurs⸗Ausſchreibung (1326. 3) 


Zur Beſetzung der mit h. Erlaſſe der k. k. Statthalte⸗ 
rei- Commiſſion vom 16. Dezember 1864 3. 27619 ſyſte⸗ 


2 * 2 * ＋ ’ 2 > 2 4 " — de 
mifirten proviſoriſchen Stadtöa ımeifterftelle in Wieliezka Brennmaterial, kommt ferner in Betracht, daß man nicht Schaden leidet durch das mögliche und häufig ſich ereignen \ 
= dem . 300 fl. . W. wird der Con- Verbrennen, nebſtdem iſt der auf meiner . . Kaffe im Verhältniß nicht theurer, als der Ungebrannte. 

er 


curs in der Dauer von vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Krakauer Zeitung 
an gerechnet hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten 


ganzen, halben und Viertelpfund- Paketen; 


Die Feinheit des auf dieſe Weiſe bei mir gebrannten Kaffes iſt um die Hälfte geſteigert. 
Blos gute und die feinſten Sorten Kaffe werden von mir verwendet, und ſtets friſch folgend verkauft: in 


7 Pf. 60 kr. 74 Pf. 31 kr. 
1 * * * 2 * * 1 1 36 * 7 * * „ * 35 7 
1 Pfund Wiener Nr. 3 Kaffe feinfte Mocco oder Gold-Java 1 fl. 50 fr, ½ Pf. 76 kr., ¼ Pf. 38 kr, 


um 1 Pfund gebrannten Kaffe zu erzielen, find gewöhnlich 1 Pfund 15 Loth ungebrannten nöthig. 
Für jeden Haushalt und jede einzelne Perſon iſt mein Kaffe von Vortheil. Außer der Erſparung an beſonderem 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


1 Pfund Wiener Nr. 1 Kaffe 8. W. 1 fl. 20 kr, vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang . 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi tags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. R 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Sitran nach Kcakan 14 Uht Vormittags 
von trau na rafau r Bo ags. 
von . — nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 
Ankunft b 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


erk auf iſt bei mir 


Grod⸗Gaſſe Nr. 79, neben der evangeliſchen Kirche, gegenüber der k. k. Poſt. 
Eduard Klug. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


(1335. 1) 


Geſuche, wenn fie in Staats- oder einem anderen Öffentlir] —————— 8 :üh, 7 Ub: \ 
chen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, > tg Temyorohir Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im ge 2 en el 
beim Magiſtrate in Wieliczka binnen obiger Friſt ein- | = lin Paris. Linie vach Feuchtigkeit bee been in der Luft Laufe des Tage von Oftr au über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Wg 
zubringen, und darin nebſt den perſönlichen Verhältniſſen J oe Reaum red. Nruumut | der Luft N von | bis Abende; — von Lemberg 6 u 50 Win, Beih, 5 „sn 
die zurückgelegten Studien und die bisherige Verwendung o 2 339 4 8 J Wet ſtill beiter mil Wolken 4 Min. Nachm. — von Wieliczfa 6 Uhr in. Abend. 
nachzuweiſen und anzugeben, ob fie mit einem Magiftrats- „je 20 2 | .Z24 100 Nun Kir K heiter | Lie- —408ſin Lemberg von Kratan 8 uhr? Min. Früh, 9 Ude 20 Mi 
beamten in Wieliczka verwandt oder verſchwägert find. 316 28 38 -A165 100 Nord fill | heiter nuten Abends. — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


* 


